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Er eh 2 5 u dungenmee z u n e von etv a s Leben 2 m. ab Vo VerlagJ e 3 i ſei dasn Unverlangt einge Volksvlatr“ in dae erch.

eß die
Kendell an den Vorwärt Marx im Putjchiſtennetzvie Berlin, 18. Oktober. (Radiomeldung.) s Der Prozeß des Jungdeutſchen Ordens-

Ar Der deutſchnationale Reich sminiſter des Mitgliedes von Tre so w gegen den Majort 8 Jn nern hat der Redaktion e er Vadie, der wegen übler Nachre Nee boſe

2 Bitte Abdruck reS e n e die Redaktion des Geldſtrafe verurteilt wurde, hat ernſ r hbericht
en di zugunſten der Werktätigen., ben Tee hat. tiſche Hintergründe, als ſie Prozne Forderungen an Reichsregierung „Jun e gen den Herrn Reichs erkennen läßt. eit des

der Lohnſtener. ler e en eiten Auge Wir Der Prozeß führt zurück iſe er Zaiheſtvir Antrag ges rege ſpreche ich die Bitte aus, die Frühjahrs 1926, als Rechtskreiſe ſehge i einer tie nach Erhöhung der e ge Auf en des e el rer Le Rad den ionalen Diktatur“
J du den willen et e S h das r väg ener d die betreſſen Ertiern auf Grund w r v e Abſicht der Reichsind kurzen Tagung z d der Bürgerblockpar Herbſt 1925 einſtimmig beſchloſſen hat. Esſk Unterrichtung durch mich und eine andere erwogen, indenburg auf Grund

J der e e m m den RKeihesſhur- ht vor, daß die Lohnſteuer ermäßigt Scene abgegeben. Ich ſtelle daher anheim, ent r nt von H Verfaſſung angeblich legal,

wen r n r d e ordnunglrrden mig, wenn e X i r des Artikels 48 der L r er7 e g. und der n krati eſ einander W Vierteljahren den Betrag G e Teußerung zur Sache muß ich im übrigen vor in Wirklichkeit durch d ſchen einmalEr T äftigen. Die ozialdemokrati eina lionen überſchritten hat. Dieſe Vor Ein dlung zweiter Inſtanz ablehnen. ſtellen ſollte. Dieſe Pläne ſind ſchoder rigen auch eine Erörterung über die je 300 iſt durch das Steigen der Erträge der der n d rts ſchreibt daun „Daß Herr erdings auch damals nicht reſtlos an
ich n S z ia len Notſtände. Sie klegura ülft re Krklarang abgegeben um ſeinen gue acht worden, nämlich in dem Vers wirtſchaftlichen un v. s nterpellation Lohnſteuer erfüllt. Marx ſeine z b on en von Keudell Licht ge dem Staats erichtshof in

ängten Bürgerblo g n, das ſich vor dem Staatsg
er hat daher die folgende J ozialdemokrati- daß er von dieſem falſch unter r Verbotes der Verbändet: Der Vorſtand der o za zu decken ß er Neu iſt Leipzig wegen des Vem e de mee der J per Pbitlſchen z t en 29 eigen e n Reichs a g r. 2 An i venalk
en Konjunktur iſt durch verſchiedene vedroht. ittwoch mit der pol ichstags be ie Verantwortung für ſeine Aeußerungen Jahr D. J. a u i en die „natio

t Reichsregierung be eriode des a ags be kanzler rerKonventikeln, in den v3 e S ne Sang be u be e monat Pera en Keudelt wmnt aber den Reichskanzler rale Beine vorbereitet ver Cinnichuge
5 der lagefraktion zu einer Sitzung am e tung ab ſondern auch die jungsweiſe auch etwas von de arerßid weitere r. aller Konſumenten tagsfra ber, vormittags 10 Uhr, zuſam nicht nur die Verantwortung t er, die Ehren icher Perſonen auf den Reichspräſidenten,
ire per der der Not der Rentner ſind un dem 18. Oktober, nſtand der Beratung eng mindeſt verſuch dem u Unrecht flußreicher kelſten Kapitel in dieſer dunkelndes und Steigerung der tunverzüglich Maß menzuberufen. Gegenſ erklärung, die Reichskanzler o w längſt eins der dunkel r Hugenberg am

ausblewrkch. wenn niat z ein weiteres An wird die von i n Herrn von Tre a Angelegenheit, über das Her nte.vir 9 In der Waſt n und die Er Sielunguehne zur Geſamtpolitik der Reichs hie r den er Man et beſten der J t mr in z
ige ſt der Ekathnnen fördern. 72 rung r iter J j. das vet biet be Natürlich ma nen Verbandsfthrer von

ehe Man a von der Reich enug iſt vorhanden. Die Frak- r 5 354 nicht gen 777 rn uſw Verſuch,2 rgicruas grrient, c d Baden eher v a Sehriſte en a ung ihren Ditt rpian ate legakes un hege

t die rei den Be in
r v u e und die Kapitalnet nhnerenund auswärtigen Po tertſrii m nicht von ihm rn von men hinzuſtellen. Von dem e Serenſterger vohen Zinsſätze S in der in ne r R. ben, zu behandeln verweigern, ſt der damit in ſeiner eigenen die Enge getrieben, mußte aber v.ſt 7 en ſind, und um den er litik, die zur Kritik Anlaß geben, z t Herrn von tſchieden hat.“ die tehen, daß in dem Plane auche ch e ytehiſtccn n aus dem Auelaud ſieht. Man braucht aus d r 29 zu ſeinen eigenen Gunſten en e erfaſfungswidri-er orderlich e R ierung bereit, ie Tannenber ie äſt B. aufIſt die Reichsregierung achen nur die e t 13. Oktober. (Radiomeldung.) des Reichspräſidenten (z.eit en en? J An enklicher Körper ückwirkung auf die internationale Situ Berlin, 18. Okt. den ges Verhalten de Pötene wieder
en, Gemeinden) nach den gleichen ihre Rückw des den Fall Tresckow! er Reichsinnenminiſter et pen dem bie von der r Achstageßd begriffen
rd Safren (Länder un ndelt. werden wie Private ſation des R narchiſtiſchen Kund ungdeutſchen“ gerichteten z neben holte Auflöſung des Reichstages) inbegle- St epunkten veba t. die. Reichsregierung Marx, die monarchi ngspartei und auch allen anderen Berliner Zeitungen war. Es konnte alſo kein Zweifel en daß
en Auslandsanleihen? Wetten daß die Finanzie gebungen der gr ten Regierung e en in Abſchrift zugehen laſſen. Es iſt e bei der „legalen Dittatur“ in Wirklich
n Sicherheiten dafür er n Wohnungsbaus einzelner ihrer Miniſter, den F 2Lifen merkenswert, daß die „Germant a“ heute 7 es ſich bei r
2 r r 5 ne Ab ſperrung t nd gniges andere herauszugreiten, ſu al inhaltlich von dieſem Brief Notiz nimmt. keit um eineicht in Frage geſtellt wird dur ſt re i nd ätze zwiſchen der So einm taatsſtreich handelte.in reren Faplialnigrttzt für dieſen in um die Tiefe W dere d chörege- (Siehe auch heutigen Leitartikel.) hochverräteriſchen S sſt ch We gung in

n. hohem Grade produktiven u reit, durch die Be r. Ein derartiger r t an ene 53n verſtehen, Chemnitz wird gemeldet, cht wird, unter denenrt tellten Aktion zur heit des Reichstags ſich nicht dazu „Aus Chem Anzahl Straßen Großgrundbeſitzer beherrſch

sdauer zu ver rtau bei Ehemnitz eine Anz grr tionale ReichsSenkung der Zölle, auf eine Woche befriſtete Tagung e Ha beſchloſſen bei der jetzige d eutſchnaHandelsverträgen, 53 ſo deh die Ausſpraſe dber lann. r e innenminiſter v. Keudel! eine rendurch den Abſchluß von nd durch Bekämpfung werden nicht vor November erfolgen kann. wurden u. a Lenin und eine Sareo Ven dere Rolle ſpielt. Ein Major Badicke erhiekg insbeſondere mit Polen, n in weiteres Anſtei ung wird dann aber nicht wen i garlMarx, einekriegsſtarke Kompag-
gen der Peelſe, vor allem für Rahrnngenilter Die z h en guſe aufzuſtelten, am wie er vor er nie i te, diele gen der Pre g en e e ekeerrre et jetzt in der Verhandlun zugeſtehen muß tht t d de Reichsregierung bereit, mit allen u t Einführung der Sihene r l z en.7 geeigneten Mitteln (auch dur s Organi 8 r 7 Putſchtri e im vollenr er e r i irken, daß m Sind o tes ſein zur Bekämpfung der26 in den Reichsbetrieben) a r zur tee der h Sinne des orte Elemente. Herr v. Tres.
n ſonen an lh für die deſegeren Jeder ſiebente Erwachſene in Oeſterreich Mitglied e r da ſchaſt ſowo g als auch ein Anteil an vierte Erwachſene Parteimitglied. lde wurde von Badicke aufes Koſten der rn men eſichert wird? In Wien jeder im Kreiſe Arnswalde aniſation an dieſern den Rationaliſierungsgewin herut die ihr von der 78,72 Prozent der Gewerkſchaftsmitglieder efordert, ſich mit i e ſer rn J e i el Maßnahmen a J Der r e bereits der Parteiorganiſation angehören. le eher im Au rage des Reichs
Untern2hmerſeite zu Aufwaärtsentwick Sozialdemokratie ibt ein an ialdemokratiſchen Badicke Tresckown e en, die eine weitere Werbejahr der jetzt e der Ein Vergleich mit der Zahl der ſozialdem daß von wehrminiſteriums zu handeln. v.n kung der liches Sild über die jüngſte Entwialung e der aber kam die Sache nicht geheuer vor, er er

Löhne abdroſſeln ſollen e okratie Oeſterreichs. Vor allem ergi 9 088 ſozialdemokratiſchen Wähler 595 417 oder g den General von Salzen

Kriſe die im 53908 ſo worratie organiſiert kundigte ſich durch her
n ierung bereit, zum Aus ihm, daß die rte trotz der ch nut in der Sozialde 8 ittelsmann des „Jungdeutſ eZ. Iſt die Reichsreg ich aus beitsloſen ihren Höchſt 38,69 47,58 berg, den Mittelsma

e en ehöhung der t kleinen ächlich hinte zo Tr T die übrigen Fürſorgeemp-hndern ſogar einen J t Bild der Entwick am Jahre 1927. in Vergleich der Mit s b d d erfuhr, daß dies nicht der
vorzun ehrten un ter Lebens h wung genommen des: tereſſant iſt auch ein rs dicke ſtände, Tresckower fänger vor e Verſchlechterüng ihre al der Partei ſeit dem Umſturz iſt folgen n n e weibliche zuſammen Fall war. n Be

e Was gedenkt die Reichsregierung zu tun, u 262 ma 918 53 e dem Unternehmen des Majorsdie griecslaſſen der Echwerinduſtrie u 250 154 er Di Bad e war für die neumärkiſchen Junker
g. bekämpfen, die nicht nur d r 1921 M 131 018 553 73 Grund genug, einen r r P9 rbeiter und Angeſtellten be aprfen r iührung 30. 3 19227 391 962 122 311 514 24 lichen Vernichtun e en. Aus
dern auch dem Kampf gegen e Arte 30. e 411 934 154 190 Herrn v. Tresckow ins Werk zu ſetzen. Axnd Jannar 1928 eintretenden geſ 1924 65 045 576 107 ändli Erkundigung beimal der am 1. Janna er Arbeitszeit dienen? 30. 411 0652 1 592 346 der ſelbſtverſtändlichen ch 4d Neuregelung der Arbeitsz al 30. 1925 170 427 in „VertrauensbruAuker dieſer Interpellation hat die Sozial i o ß er A1010 171 347 s ar nein e Grund deſſen die geſamte Groß
demokratie noch einen 31. ezember m tei mit der Zahl der erwachſe rundbeſitzerſchaft den5 fetzentwurf zur Ermäßigung der Lohnſtener er e gibt in Oeſterrei 4037 012 9 ſellſchaftlichen Boykott

ie Erbshung des ſteuer- Der Anteil der Frauen zen Einwohn. Alter von 20 bis 70 Jahren; da ge s dies aufg ſehn eg ne d den tet Porteeſhanſſatior u re e be 695 417 organiſierten d i über v. tet v. Tresdon
freien Erſten tli adurch ſteigen die Frei- an der hier faſt ein Drittel der Ge- t Sozialdemokraten ſind, i dem Lande bedeutet, set Mk. monatlich. Dadurc z ten. Er machte hier ämlich 103013 von 14,74 Prozen ei itglied iziell durch Beſchluß ausgeſtoßen, aua gute ür Verheiratete auf 150 Mk., mit einem itgliederzahl aus (nämli ährendſſiebente erwachſene Menſch in Oeſterreich iſt wurde offiziell durch Beſ nde, als daß

5 Ken n e v mit zwei Kindern du an e ge 7 re e Sozialdemokratiſchen iſi ex Sie ſt C keinem anderen e en ehrerratäpiänet
mit drei Kindern auf 20 Mi uf s66 M. Der ſer im Reichs m n giedergeht mi tderfenigen iſt das Verhältnis noch günſtiger. er eine Reichsbehör
See i den T Thee o28 n Vecgleis der Perleintigliederzeht zu vierte Erwachſene Sozialdemokrat.Geſetzentwurf ſoll mit dem 1. Januar
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a 7 Kraft treten. Das Verlangen der Sozialdemokra- der Gewerkſchaftsmitglieder ergibt, daß



ihm eine Mönchsgeſtalt ent egentreten, klein, in

Herrn v.

h en in
i ch zum Hüter

derſtellte

der Fall
olle. Denn er ergab,

A

des

deſſen r beim
Reichswehrminiſterium angefragt hatte. Dieſe

v. Keudell als Innenminiſter für das
ren u machen, wenn es nicht ſeinen re
publikaniſchen Charakter von Grund auf ver
leugnen wollte. Da aber erklärte Herr Marx:
er ſei nach Prüfung des Materials zu dem Er-
gebnis gekommen, daß tatſächlich v. Tres
32 eines „ſchweren Vertrauens-
bruches“ ſchuldig gemacht habe. r war
Herrn Maryx, wie jetzt feſtſteht, bereits zu die
ſem eine vollkommen richtige Dar
rn s Sachverhaltes vom „Jungdeut
chen Orden“ zugegangen; er hatte ſie aber un

beachtet gelaſſen, um ſich deſto einſeitiger auf
ein ihm von rechts zugetragenes „Material“
zu ſtützen, über deſſen Jnhalt und Herkunft
er bis heute noch nichts hat verlauten laſſen.

Jetzt aber ſtellt das Schöffengericht im
Prozeß v. Tresckow gegen Major Badicke

Tatſache allein mußte e ſe um Herrn

und das iſt ſeine eminente politiſche Be Jnſta
deutung unzweideutig feſt, daß von einem
Vertrauensbruch des Herrn v. Tresckow bei
dem angegebenen Sachverhalt nie und nimmer
die Rede ſein kann, da Herr v. Tresckow mit
ſeiner Anfrage lediglich ſeiner ſelbſtverſtänd
lichen Pflicht als Staatsbürger nachgekommen
iſt. Der vom Reichskanzler übernommene
Vorwurf des Vertrauensbruches iſt in Nichts
ter Damit ſteht der Reichskanzler

arx vor einer menſchlich ſehr einfachen Si
tuation: er muß, wie dies jeder Ehrenmann
an ſeiner Stelle täte, den öffentlich gegenun v. Tresckow erhobenen Vorwurf des

ertrauensbruches zurücknehmen, ſich entſchul
zugeſtehen, daß man ihn irregeführt

at.
Aber das menſchlich Einfache iſt hier zu-

u das politiſch Schwere; denn dieſe Er
lärung des Reichskanzlers würde zugleich die

politiſche Bloßſtellung ſeines Mi-
niſterkollegen v. Keudell und das Zu-

r bedeuten, daß Herr v. Keudell tat
ächlich im Jahre 1926, in dem er den moraliſch

gänzlich unbegründeten Boykott gegen v. Tres-

h

n r rune vere erwaren. Die
wenig Luſt, die darüber

win den einzelnen éebie teilen durch

nd i über lndet

die Not der deutſchen Landwirtſchaft

öhnen, die natürlich wieder einmal kurz vor demT ſegeeqh n der Ausſprache, an der

beiden Redner derenen v a das takt
roßare

Landwirtſchaft zu ſchlagen ſuchten. Selich müſſe den durch Unwetter eher rin r
vielfach vor dem 3 rer
e W e Tine Chren inht betrachten, zu helfen.
Aber mit aller Demlichteit wurde den derren bon

rechts au e daß die bei dieſem Anlaß wieder
Er des Kontingentse

t mzur H iſe der durch Wetter und Kataſtrophen

das Treiben der Diktaturmacher begünſtigt
t. Daher ſehen wir jetzt die unerquicklichen
erſuche des Reichskanzlers Marx, ſich um die

notwendige m rer für Herrn v. Tres
kow unter Vorwänden herumzu-
drücken, die einen ebenſo unſchönenwie hilflofen Eindruck machen. Herr
Marx will die zweite Inſtanz abwarten, ob
wohl die Fotſtznung des Sachverhaltes in erſter

tanz ſo eindeutig war, daß unmög-lich noch irgendeine Aenderung in zweiter Jn

ſtanz zu erwarten iſt. Herr
ſein eigenes moraliſches Anſehen, um die un
rettbare Poſition ſeines deutſchnationalen Mi
niſterkollegen v. Keudell noch einige Zeit
vielleicht bis zu den nächſten Wahlen zu

züngigenderen Vppenbekenntuts zur Verfaſſung im

ſchroffen Widerſpruch zu ihren Taten ſtehen.
Durch ſein Bündnis mit den Deutſchnatiol e e n aſidt er ſehe feſt e e

Es gibt nur eine Reichsflagge!
Der Berliner Magiſtrat hat ſich am

Mittwoch mit dem Flaggenkompromiß
zwiſchen der preußiſchen Regierung und den Ber
liner Hotels ſäftigt. Der Magiſtrat erblickt in
der erzielten Vereinbarung noch keine endgültige
n In ſeinen Kreiſen wird die durchaus
richtige Auffaſſung vertreten, daß es nicht „Reichs

ckow mitmachte,

Der arbeitende Balzax.
Von Emil Ludwig.

Jn den nächſten Tagen erſcheint im Rowohlt-Verlag,
Berlin, Emil Ludwigs neueſtes Werk: „Kunſt und
Schickſal. Vier Bildniſſe. Rembrandt, Beethoven,
Weber und Balzac“. Wir ſind in der Lage, ſchon heute
einen Abſchnitt aus dem Eſſay „Valzac“ zu veröffentlichen.

Jn Schweigen liegt die r Manſarde,
auf dem breiten Tiſche brennt die Oellampe, der
gewaltige Schädel eines Mannes beugt ſich hin
ter dem grünen Schirm auf das Papier. Kein
Laut im Haus umher; nur durch das ſommerlich
geöffnete P2er aus der Tiefe da unten, hin
auf ans Dach des ſteilen Hauſes rauſcht der
Schlaf von Paris. Der letzte Tänzer hat den
a längſt neben ſein Bett die erſten

ändler, die nach den Hallen laufen werden, ſind
noch nicht munter, denn es iſt drei Uhr, und
elbſt die Liebenden erwachen nur zu leichtem
lüſtern, das hinter tauſend Mauern, Wänden

und Türen verhallt.
Nur der eine ſitzt mit r Sinnen an

einem Tiſch und macht mit ha tig ſprühender
der die weißen Bogen ſchwarz, die er ſtapelt:

das iſt der Türmer von Paris, der Mann, den
ein Geſchick beſtimmte, die Stunden des Jahr-
underts n och über der Weltſtadt,

Nacht um acht, ein Wächter ſeiner Zeit. Nur
er nicht an eine Glocke ſchlägt; er ſchreibt ſie

auf die Bogen, die Geſchichte als wunſchvollen
Menſchen, die jetzt da unten ſchlafen, die Legende
ihrer Seelen, wie ſie lieben, aufen und leiden,
wenn ſie wachen, aber auch die ihrer Brüderdraußen in Frankreichs Provinzen, den engen
und den weiten, denn ſo weit reicht ſein Blick
aus der Manſarde. Und wie er hier ſt beinahe
ein Menſchenalter, mehren und ſammeln ſich die
Geſtalten, und wie er ſie durcheinander ſchiebt,
Menſchen von jeder Art, bilden die Hunderte, es
bilden zweitauſend eine durchwimmelte Welt für
ſich, Abbild der Gegenwart, Mikrokosmos.

Jetzt ſteht er auf, ſeinen Kameraden aufzu
wecken, denn dieſer ganz weſtliche Menſch hat zum
einzigen Gefährten in den langen Nächten einen
Morgenländer, ohne den kann er nicht ſeig, den
Kaffee, der ihn immer belebt. Wenn er jetzt vor
den Spiegel träte, der beim Bett hängt, es würde

weißer Kapuzinerkutte, die Kordel weit gelaſſen,
denn er iſt ſchon recht dick geworden von ſo vielem

die Vertreter aller jen beteiligten, kenn be

verſtändlich, wenn die Dentſchnatish f. ä

arx opfert alſo

halten. Er erntet damit die Frucht, die
jeder ernten muß der ſich mit jenen doppel

eutſchnationalen verbindet, 2

endet n. o e a W ield n Sul m i We 8preußiſe zum Reichsſculgeſe vſüber der von Landtagsmitan I onkord en. See geren rer r
Die nächſte Sihung t am Donnerstag ſtatt. mun n. Dieſer
der Tagesordnung n: die Beratung der Paragrapl Landtages
end der vom am 89. J ozialdemokraSiege h ng, dieltiſche Fraktior eingefügtnene r venlſen See Bug Santan Re etz zur r e ſchränkges ſ x itglieder mhaltungnburger

egen die

der den Bergar
die

ntrumsantra et zwei kommu

in Der luß der Kommuniſten ausvon Berg dem ngsau die erſte Anwendun
careiſtü rhandlung vertagte ſich der Aus

Püſudſti beſucht Muſſolini.
Paris, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die Abendblätter melden aus Warſchau, daß
Pe7tan ilſudſki in der nächſten Zeit einee e antreten wird. er oll beab

i B bzuſtatten. Esa hr wohl e hingeſtellt,
daß der Diktator eine Zuſammenkunft mit

Das Brieffchreiben veginnt.
Hamburg, 13. Oktober. (Radiomeldung.)

Die burger Kommuniſten haben an die
Vorſtände der burger Sozialdemokratie und derSe e Vrief Jeriqhtet, in dem a
Vorausſehung für die ünlerſtüvung eines rein
ſozialdemokratiſchen Senats vierzehn
ausſchließl das Agitationsbedürf-
nis der berechnete Forderungen aufgezählt
werden.

Wir zweifeln nicht daran, daß die Hamburger
S atie auf dieſes heuchleriſche Machwerk
die richtige Antwort finden und dafür bei der Ar
beiterſ auf Verſtändnis ſtoßen wird.

RNakowfki wird abberufen.
Paris, 13. Oktober. (Radiomeldung.)

Die „Volonte“ meldet aus Moskau, da
geſtern der Rat der Volkskommiſſare der auswärti
gen Angelegenheiten unter dem z von Tſchi

Die ans reiner Wahlan entſtaudenen
ver ſche

i iſt. ſind glatt er
dernu hen i de de

ſehen.

Marx in verlegenheit.

tſcherin t und ein Mem um als Ant
wort auf les Note in der Rakowſki

pgeie enheit ausgeardeitet hat. Dieſe Antwortwi Rorgen der Vo

Seder enen. rſelben dert die eki Jn den Beziehungen Sieund Rußland ſollen aber dadurch keine
likationen eintreten. Als Nachfolger Rakow-

F. wird der w. Geſchäftsträger in Tokio,
„Beffedowſky, vorgeſchlagen.

Grenzſperre. Die griechi-Regierung 1 Mittwoch die Sperrung der
„Wie kann ich dieſe Ehrenerklärung nur ab We n Bulgarien angeordnet. Dieſe

flaggen“, ſondern nur eine Reichsflagge gibt.

Sitzen, auch der immer offene Hals, dieſer Sktier-
nacken iſt zu fett für einen Mann von Anfang
dreißig, und das Geſicht iſt gerötet wie bei kurz-
atmigen Menſchen. Eine große Naſe ragt aus
dem Rieſenſchädel, unter ihr wölben ſich ſinnlichdicke Lippen, alles, Doppelkinn und uſchig
ſchwarze Haare, ſcheint an dieſem Mönch Genuß-ſucht zu verraten, Genüſſe von grober Subſtanz.

„Aber nie gab es etwas,“ erzählt ſein Freund,
der Dichter Gautier, „wie dieſe Augen. Sie hat-ten Leben, Leuchtkraft, Magnetismus, trotz läg-
licher Nachtwachen war die Sklera rein, durchſich
tig, blau durchädert, wie die eines Kinder oder
einer Jungfrau, und faßte zwei ſchwarze Diag-
manten ein, die für Augenblicke Goldreflexe
durchblitzten: Blicke, um durch Mauern und Her
zen zu ſtechen, um Tiere zu zähmen, Augen eines
Herrſchers, eines Dompteurs.“

Und doch iſt die Kutte keine Verkleidung. Dieſer
Mann, der weder wie ein Dichter ausſieht noch
eigentlich wie ein Franzoſe, dieſer gedrungene kleine
Menſch mit den groben Zügen eines Emporkömm-
lings, der nur aufwärts drängt, um oben zu tafeln,
dieſer halbe Mönch, den ſelbſt ſein raffendes

r e ver rie. genn die Rei trachtſamer Geiſter zu nverbringt 3 Wahrheit drei Viertel ar nd
zwanzig Stunden, verbringt Jahrzehnte in derKlanſut, die er ſich auferlegt, einſam ſchreibend.

Zum Tode von Mers. Wells.
Die kongeniale Gefährtin eines Dichters.

Wie aus London gemeldet wird, iſt die Gattin
des bekannten engliſchen Romanſch ellers Wells
ſoeben auf ihrem Landſitz in der Graff Eſſex
an einem Krebsleiden geſtorben, das zu ſpät er
kannt worden war, um die Kranke retten
können. Frau Wells r bei vollem Bewußtſein
und forderte ausdrücklich, du m Rückſicht auf

ihren dons n 8e r Termin derTrauung ihres zweiten Sohnes Frank Tiere nicht
werden ſolle. Dem Willen Ster

benden gemäß wurde auch die Trauung in aller
Stille vollzogen. Wenige Stunden darauf ſchied
Frau Wells aus dem Leben. Die Verſtorbene war
nicht nur die treue Gefährtin ihres Gatten, ſondern
24 ſeine zuverläſſige Mitarbeiterin beichr ſtſelleriſhen Arbeit. Jhre Hand war
elbſt für die intimſten Freunde des es von

r des Gatten ſo wenig zu unterſcheiden, daß
die geſamte Korreſpondenz des Gatten führen konnie,

eben, n v. Kendell bloßzu Ma w auf neue, von den Komitatſchis voll4 re ellen? fühle wiſchenfälle zurückzuführen.

ten, da Wells die Briefe gar ni behatte. Kie ſelbſt war ein vegebte Saheſleeteein Liederabend von Ludwig Wällner

und betätigte ſich als Mitarbeiterin an verſchiedenen DreiDegenLoge.poh Le tet m n alt Mit ſeinem künſtleriſchen Dualismus iſt Wüll
Gemeinſch mit ihrem Sohne Frank auf derer eine ganz n r Erſcheinung, zu

hn mal er ſeine Kunſt als Sänger und Deklamatorin e ſie ſelbſt ne nſführungen von Stücken autodidaktiſch erreichte. Den Sänger ſtützte der
Deklamator, den Deklamator der Sänger, nur ſo
konnte er ein muſterhaftes Vorbild von idealer

GottfriedKellerPreis. Der bekannte welſch Sprech und Singekunſt werden und alle Welt inchweizer Dichter e Ramuz hat ſoeben Staunen verſetzen.
d Keller Preis höchſte literari Aus Wüllner kam mit ſeinem Abend nach langer

eichnung, die die Schweiz zu vergeben er Zeit wieder einmal als Sänger. Auf dem Gebiet
ten. Eines ſeiner bedeutendſten letzten Werke, unſerer romantiſchen und modernen Liedermeiſter

ſein Roman „Das große Grauen in den Bergen“, iſt er mit ſeiner Ausdeutung immer vorbildlich geS in Kürze W Verlag C. Weller u. Co. weſen, und ſein Repertoire hatte vom einfachen
Leipzig. »Sollskied bis zum ſchwerſten Kunſtlied

Der r Rn n hF

von

Fig. die ſogenannten r n, gbei p 5 Anläſſen, wie Blitzſchlägen uſw., in Stimme iſt viel debattiert worden, ein Wienereinem ſpannungsnetz entſtehen, en zu kön
nen. m amerika

Nur ein ſo e Muſiker, Sänger und

Heute „Drei arme kleine Mädels“, Ope die erſten
rette von Kollo; Freitag Uraufführung des mu die Höhe, aber die Tiefe ſeines Organs wollte

der ü in. Werk s geht ö ö ie glänſt eſſen weg. in. Dieſem Werk voraus geht gramms ließ er pompö n ttöne hören, die glän

entwicklung.
Am Sonntag, dem 16. Oktober, 15 Uhr, ge die Jm großen ganzen aber machten verſchiedeneken u hnre, reine Madels bei halben Bpern Lieder dem änger, wie uns, nie Pein, da auch

dieſe über des Sängers Kraft eingeſtellt waren.ſeiner von n und veh virderheutee der Sag „Stbrſe ger „Dichterliebe“ gab es ſtark divergierende
E

un 8 r Wüllner wurde nach jeder Abteilung durch
nene ers als mere re net i t Beifall E. ch Der Pianiſt Walter

ohne befürchten zu müſſen, daß die änger ahn i übonne- Uſch war ein te einwandfreier und ſtilnene a
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politiſchen

kämpft.“

Papſt Stalin „Du aber, Erzketzer Leo Trotzki, der du die Macht des h. Erri
4

und des hl. Agitprop geſchmäht, ſei verflucht im Namen der Komintern, der
Profintern und des Nurkomindel!“

1717 Oppoſitionelle
Moskan, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Jn der Kontrollkommiſſion der Kommuniſtiſchen
77 Moskau wurden folgende 1927 verhängten

iſziplinarſtrafen mitgeteilt: wegen Ver
letzung der kommuniſtiſchen Ethik 7010 Mitglieder
zur Verantwortung d. h. mehr als 5 Pro
zent der uch bureaukratiſches und
gleichgültiges Verhalten zu Parteian
wird geahndet. Jn 1717 Fällen iſt Strafe die
Aue hliehnng aus der Partei angewendet worden.

er Referent ſagte, die Oppoſition beſchwere
ch durchaus unberechtigterweiſe darüber, daß ſie
chikaniert und ſcharf gemaßregelt werden. 1927
ien aus der eiorganiſation Moskau wegen

überhaupt nur 29 onen au n worden.
Die Moskauer Organiſation zählt 000 Mit
lieder, ſomit könne die Oppoſition wohl nicht beſo ten, daß gegen ſie beſonders ſcharf vorgegangen

worden ſei.

Der Kampf gegen die Oppofſiition beherrſche
nachgerade das ganze Parteileben.

Schon zwei Wochen nach der am 8. Auguſt ab
gegebenen zweideutigen r habedie Oppoſition mit der Verteilung von Flugſchriſten

begonnen und ſeit jener Zeit eine unermüdliche
Werbearbeit für ihr Programm betrieben. Die
Lage habe ſich zugunſten der Oppoſition
W ſoweit verſchoben, daß innerhalb der Partei

rüber diskutiert wird, ob man oppoſitionelle Red-
ner für ihr Auftreten in den Parteizellen überhaupt

oppoſitioneller und parteifeindlicher Wühlarbeit

Zur Beſoldungsordnung.
Ein Gutachten des Staaktsrates.

Berlin, 13. Oktober. (WTB.)
Der preußiſche Staatsrat beſchäftigte ſich ammitent mit der Beamtenbeſoldungsreform.

t wurde dem Plenum zu der Vorlage
der Regierung ein umfangreiches Gutachten unter
breitet, in dem zum Ausdruck kommt, daß der
Staatsrat eine allgemeine be der heutigen
Beamtengehälter für notwendig hält. Die Beſol
dungsvorlage werde eine ganz erhebliche Steigerun
der Ausgaben bei Reich, Ländern, Gemeinden
Gemeindeverbänden zur gelge haben, und bei An
nahme der Vorlage ie Wünſche der Wirt
ſchaft auf eine Senkung der Steuerlaſt, insbeſondere
auf dem Gebiete der Realſteuern, ausſchalten. Jm
h werde bei den Gemeinden und Gemeinde
verbänden durchweg die Deckung nur in einer weite-
ren Anſpannung Kommnunalſteuern zu finden
ein, und auch beim Staate bleibe auf die Dauer die

eckungsfrage ohne Steuererhöhung oder weitere
Steuerüberweiſungen fraglich. Es müßten daher
ſtärkere Ueberweiſungen von Reichsſteuern an Land
und Gemeinden erfolgen. Außerdem iſt die Ver-
waltungsreform in Angriff zu nehmen.

Ganz Litauen ein Gefängnis,
Riga, 13. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die hier weilenden Flüchtlinge aus Litauen ſo
wie die in Riga anſe gen litauiſchen Sozialiſten
verſammelten ſich am Dienstag zu einer Ausſprache
über die politiſche Lage. Die Referate der aus
ihrer Heimat vertriebenen Sozialdemokraten waren
eine einzige flammende Anklage gegen eine Regie
rung, die an die Stelle der Vernunft und des Volks
willens die Bajonette geſetzt hat. Die Stimmung
der Verſammlung wurde in einer Reſolution
zuſammengefaßt, die ſich an die Sozialdemokratie
der Was Welt richtet. Sie lautet:

„Die perlan a ne der litauiſchen Arbeiter und
Flüchtlinge richtet angeſichts der

Schreckensherrſchaft der faſeiſtiſchen Regierung in
Litauen, die ganz Litauen in ein Gefängnis für
das Arbeitsvolk und die Intelligenz verwandelt, an
die Regierungen aller e Staaten, ins
beſondere aber die Außenminiſter der Baltiſchen
Staaten, die dringende Aufforderung, die faciſtiſche
grr Woldemaras Smeteonag zu boykottieren,
da jede Beziehung zu dieſer Regierung den Faſcis
mus in Litauen und damit die
des litauiſchen Volkes vernichtet, das einen ſchweren
Kampf für ein zukünftiges, freie s Litauen

Gute Ausſichten.
Paris, 13. Oktober. (Eig. Drahtb.)

In einem langen Jnterview, das der ſoziag
liſtiſche Abgeordnete und Delegierte Frankreichs
beim Völkerbund Paul Boncour dem „petit
Midi“ erteilte, kommt zum Ausdruck, daß die näch

Kammerwahlen eine bedeutende Verſtärkung
ſozialiſtiſchen Sitze bringen werden. oncour

iſt überzeugt, daß eine Kammer, auf eine ſtarke
e che Fraktion geſtützt, das politiſche und
wirtſchaftliche Gegen wartsprogramm der
feſten Sozialiſten durchzuführen imſtande
ein wird.

Der frühere Berliner Oberbürgermeiſter Dr.

maßregeln dürfe.

Reinigung der Wehrmacht.
Sn Megxiko, nicht bei uns!

Mexiko, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Das mexikaniſche Kriegsminiſterinum be

daß vier Divi
20 Brigadegenerale von ihren ent
fernt wurden, da ſie mit den Rebellen in Ver
bindung ſtanden. Seit Beginn der Rebellion ſind
18 Generale und 64 Offiziere anderer
Dienſtgrade erſchoſſen worden.

Der Mord an Roſa Luxremburg
Die feige Tat bleibt ungeſühnt.

Das e einngewfewre gegen den früheren
Leutnant Ernſt Krull wegen Ermordung von
Roſa Luxemburg iſt jetzt endgültig eingeſtellt wor
den. Krull ſaß lange in Unterſuchungshaft unter
der Anſchuldigung, gemeinſam mit dem Oberleut-
nant Vogel Roſa Luxemburg im Januar 1919
ermordet zu haben.

Der Handwerksburſche von Rom.
Aus Mecklenburg wird der „Frankf. Ztg.“

geſchrieben: Als dieſer Tage das u le von Dömitz
nach Neubrandenburg brauſte, ſa r Lokomotiv
rer gleich hinter Rom es gibt einen Ort

ieſes Namens in Mecklenburg an der eben genann
ten Eiſenbahnſtrecke einen Menſchen auf dem
Gleiſe liegen. Er rief und winkte, er ließ ſeine
Maſchine fauchen, der Menſch wich aber nicht von
den Schienen. Alſo ließ er den Zug halten. Loko-
motivführer und Zugmeiſter ſtellten feſt, daß es ein
Handwerksburſche war, der auf dem Gleiſe
lag. ächt Befragen erklärte dieſer, daß „er die
pange Geſchichte ſatt habe“ und ſich überfahren
aſſen wolle. Eine in obrigkeitlichem Tone ge

en Aufforderung des Zugmeiſters, ſogleich den
g frei zu geben, fruchtete nichts, ebenſowenig der

Hinweis, daß das Betreten des Bahnkörpers für
Unbefugte verboten ſei. Der Handwerksburſche
machte keinerlei Anſtalten, den Kopf von den Schie
nen herunterzunehmen. Der Lokomotivführer ver-
legte ſich aufs Unterhandeln. Unter grundſätzlicher
Anerkennung der Auffaſſung des Handwerksburſchen
von der Fragwürdigkeit des menſchlichen Daſeins
hielt er dieſem eindringlich vor Augen, daß es doch
auch ſeine erfreulichen Seiten habe. Jedenfalls
müſſe es gründlich und nach allen Seiten überlegt
und beſprochen werden, ehe man ſich zum letzten
Schritt entſchließe. Dazu biete aber die nächſte
größere Station, Lüb z, allwo ein gutes Bier ge

raut werde, die e Gelegenheit. Nach einigem
Hin und Her entſchloß ſich darauf der Handwerks-
burſche auch, den Kopf von den Schienen zu tun
und s einer Einladung folgend, im Packwagen
zu placieren. Erleichtert brauſte das Zigle jetzt
weiter nach Lübz, wo der philoſophiſche Lokomotiv-
r die Sache mit dem Handwerksburſchen von

om vollends ins Gleichgewicht brachte.

Vier Millionen Hunde in England.
Eine neue Schätzung beziffert die Zahl der

Hunde in Großbritannien auf 4 Millionen, ſo daß
auf jeden zehnten Bewohner ein Hund käme. Von
dieſen ſind mehr als 250 000 Tiere Luxushunde mit
Stammbaum. Die Hundeinduſtrie beſchäftigt Tau
ar von Männern und Frauen und hat einen
ährlichen Umſatz von vielen Millionen Pfund. Die

Erträgniſſe der t belaufen 5 auf jähr-
lich faſt 20 Millionen Mark. Danach kann man

Adolf Wermuth iſt am Mittwochabend an einer
Lungenentzündung verſtorben.

England wohl als das Land bezeichnen, in dem es
die meiſten Hundeliebhaber gibt.

onsgenerale. und

Vor einem Berliner Schöffengericht begann
am ttwoch ein neuer, umfangreicher Sprit
e prozeß, deſſen Verhandlungsdauer auf acht

och en angeſe S Die Anklagebank ſchmücken
r weniger als 19 Perſonen. An der Spitze

n die Jnhaber und Geſchäftsführer des
tahn Konzerns und des SimkeKonzerns,

die Brüder Robert und Leopold Simke, ihr Ge
daſtelegeer Hamacher, ſowie mehrere Ge

eute. Neun der Angeklagten ſind
Beamte der Zollverwaltung,

die ſich wegen Beſtechung zu verantworten
ben, darunter der Oberzollinſpektor von Tilly,
i Reinicke und mehrere Sekretäre

und e er Der Hauptangeklagte, der Wdes StahnKonzerns, der r Dr. Stahn, war

a nach Konſtantinopel wo eredoch verhaftet wurde. Auf der Rückfahrt wurde
Dr. Stahn im Hafen von Liſſabon mit einem Bauch
chuß in ſeiner Zelle J an der ſchweren
er r er auf der Weiterfahrt geſtorben. Ob

es dabei um einen Selbſtmord oder ein Ver
brechen handelte, konnte bisher nicht reſtlos geklärt
werden. Die Apotheker Selten und Troplo
witz, die an den Schiebungen gleichfalls beteiligt
waren, ſind flüchtig. Selten lebt in is.

Anklage legt den beiden Konzernen zur
Laſt, daß ſie durch Schiebungen und durch Be
n von Beamten von der Zollverwaltung etwa
eine Million Liter Sprit auf unrechtmäßigem Wege
erhalten und ſie an den SpritweberKonzern
weiterverkauft haben. Die Reichsmonopolverwal-
tung iſt dabei

um Millionen betrogen
worden. Zwölf Rechtsanwälte ſtehen den Ange
klagten als Verteidiger zur Seite. Die Brüder
Simke und Geſchäftsführer Hamacher hatten vor
kurzem die Durchführung des Prozeſſes zu hinter
treiben verſucht, indem ſie den Oberzollſekretär
Reinicke zu einer Reiſe in ein Bad veranlaſſen
wollten. Bei dem Verſuch, ihm das Reiſegeld aus
zuzahlen, wurden ſie verhaftet.

Todesſturz vom Kirchturm.
An dem durch Witterungseinflüſſe ſchadhaft ge

wordenen Kirchturn in Frauenwald bei
Jlmenau werden gegenwärtig Erneuerungsarbeiten
ausgeführt. Dabei ſtürzte ein Teil des Gerüſtes
ein und zwei Arbeiter, die ſich zurzeit des Ein

zwei Spritchiedertonzerne vor Gerichl.

Ein kleines Halle.
Geſchäftsgebaren eines Fnflationskaufmanns

Vor dem ngericht Roſtock hatte ſich der
L ard Louis zu verantworten.ie Anklage legte ihm Konkursverbrechen

Laſt, begangen durch übermäßigen Aufwand als
heſchäftsführer einer GmbH., unüberſichtliche Buch
ührung, nicht i Konkursanmeldung und
ntreue gegenüber der Geſellſchaft. Die Verhand

lung leuchtete noch einmal in die Kreiſe der Jn-
lationsgewinnler und ihr Treiben, die, wie der

aatsanwalt ſelbſt erklärte,

„praßten Ko der Allgemeinheit, währendre in gröhfer r 2
Jahre 1923 hatte Louis, ein früherer aktiver

ffizier, in Roſtock eine Kraftfahrzeug-
eſellſchaft mit 2 Millionen Papiermark
tammkapital gegründet, obwohl er von Buchfüh-rung keinen ene und nur geringe kaufmänni-

ſche Kenntniſſe hatte. Zu den Geſelſhaftern gehör

ten nur Leute der arg Kreiſe aus Jn-
duſtrie und Großgrundbeſitz. Sie leiſteten Bürg
chaft bei der Giro Zentrale in Roſtock, die
araufhin einen

Kredit von 60 000 Goldmark
einräumte. Dieſe Summe wurde zum größten Teil
von Louis zuſammen mit den Herren der Bank in
Sektgelagen verwirtſchaftet. Nebenbei wurde der
Autoverkauf betrieben. Auch der Herr Bankdirektor
kaufte S die Girozentrale ein Auto und ſteckte
dabei 1600 Goldmark als Proviſion in ſeine Taſche.

Der Staatsanwalt war der Anſicht, daß
Sektfrühſtücke damals zum Verkauf eines Autos
nötig geweſen ſeien, denn die Autoverkäufer, zumal
vom Lande, verkehrten damals nur in den teuerſten
Lokalen. In der Zeit von Januar bis Mai 1924
wurden insgeſamt 57 000 Mk. „Geſchäftsunkoſten“
gebucht, nachdem die Geſellſchaft im Dezember 1923
auf 18 000 Goldmark umgeſtellt worden war. Das
Privatkonto von Louis war mit 14 000 Mk. über
ogen; in den Büchern fanden ſich Konten für
undefutter, Privatprozeßkoſten uſw. Monatelang

wohnte Louis mit Frau und zwei Kindern im
teuerſten Hotel der Stadt, wo er täglich 8 bis
12 Mk. für ein Mittag oder Abendeſſen bezahlte.
Der Giro Zentrale wurde das Treiben ſchließlich
bunt; ſie holte ſich den verpfändeten Beſtand von
Automobilen ab, worauf Louis Konkurs anmeldete.
Wegen Mangels an Maſſe mußte das Konkursverfahren eingeſtelit werden.

ſturzes auf der höchſten Spitze des Turmes befan
den, ſtürzten ab. Sie waren ſofort ot.

Das Wettrennen
n

Der Heinkel-Eindeder „D 1220 iſt
woch um 1.21 Uhr, vom Piloten Mer
zu einem r
bis nach den Azoren führen ſ An Bord
Bordmonteur Rohde. Die Maſchine fü
triebsſtoff

nachmittags überflog das Flugzeug die Kieler
Föhrde und gelangte um 3 Üühr an die Unterelbe,

dung vorgenommen wurde.

g ader
befinden ſich außerdem der Funker Bock und r e

e

ür über 30 Stunden Flugzeit mit
Vorausſichtlich werden Landungen in Amſte
dam und Liſſabon vorgenommen. Kurz nach 2 Uhr

Die beiden franzöſiſchen Flieger Coſte und eLe Brix ſind am e in St. W. e

Das Urteil gegen dieſen ationskaufmannlautete auf 2000 Br.

über den Ozean.
Ene Fern Wer dem Opean!

wo wegen eines Schadens am Kühler eine Lan S S

Natal bzw. Pernambuco in Braſilien aufge
egen.
ecke beträgt 3200

am r zum Weiterflug über den Ozean nach

„Ame

monteur von O rchald zum Weiterfluge nach
Kopenhagen aufgeſtiegen.da.

Berlin, 13. Oktober. (Radiomeldung.)
Von den beiden amerikaniſchen Ozean-

ſtartet ſind, fehlt bisher jede Nachricht. Man be
fürchtet deshalb das Schlimmſte.

Der Weiterflug des am Mittwoch bei
Brunsbüttel gelandeten Heinkel-Waſſerflugzeuges
D 1220 ſoll nach den hier vorliegenden Meldungen
am Donnerstagfrüh erfolgen. Die nächſte e
der Flugmaſchine iſt angeblich Liſſabon. Von
dort ſoll die Fahrt nach den Azoren weitergehen.

Erdöbeben in Südeuropa.
In der Nacht zum Mittwoch, kurz nach Mitter

nacht, wurde in Schwadorf bei Wien ein Erd
beben verſpürt, das mit einem dige Rollen
verbunden war. Die Bewohner flüchteten zum
größten Teil aus den Betten ins Freie.

Rom wurde ein Beben, das etwa 15 Se-
kunden andauerte,
324 Uhr verſpürt. Jn Rom ſelbſt wurde kein
Schaden angerichtet, dagegen wurden in mehreren
Ortſchaften, darunter Tivoli, einige Häuſer be

ädigt.h In den ſpäten Abendſtunden des Dienstag wur

den auch in Belgrad und Umgebung drei Erd-
ſtöße beobachtet, die mehrere Sekunden andauerten.

Verbrechen oder Unglücksfall
Der D-Zug Nr. 40 e in Berlin Mittwoch

abend mit einer offenſtehenden Tür auf dem
Stettiner Bahnhof ein. Nachdem ſämtliche Fahr-

offenſtehenden Wagen zwei herrenloſe Koffer. Die
Strecke wurde nun abgeſucht und man fand zwiſchen
Berlin und Zepernick die Leiche eines Mannes.
Der Schädel war zertrümmert und beide Beine ab

efahren. Die Papiere des Toten lauten auf einen
apitän Wodrich aus Belling in der Uckermark.

ie von ihnen zu bewältigende Ozean S

Vorausſichtlich wird in
and eine Zwiſchenlandung vorgenommen werden.

flugzeugen, die am Mittwoch nach Europa ge

am Dienstagnachmittag um H

lometer. SDas Flusgzeng der Miß Franceis Grayſon
rican Girls“ iſt am Mittwochmor gen

mit dem Militärflieger Stulz und einem Bord

Mi Francis Grayſon, eine Nichte des ehe-
maligen Präſidenten der Vereinigten Staaten Wil
on, hat den Entſchluß zur Ausführung gebracht,
über den Ozean zu fliegen. it dem Piloten
Sturtz und einem Flugzeug, das wie eni Amphi-
bium ausſieht, wi llſie Kopenhagen im direkten Flug
erreichen. Unſer Bild zeigt das ſeltſame Flugzeug

während des Fluges.

Munltion und Handgranaten
im Kanalſchacht.

15 Kinder bei ihrer Exploſion verletzt.

Bei der Reinigung eines Kanals in Stutt-
gart kamen Revolver, Munition und Hand-

ranatenſprengkapſeln zum Vorſchein, die vermuth dort r worden waren. Wäh-
rend der Pauſe in einer benachbarten Schule be
ſchäftigten ſich Schüler mit den dort er

andgranatenſprengkapſeln. Eine explodierte, wo
bei 15 Kinder leichtere Verletzungen erlitten.

u in Paris liegen bis zur Stunde noch keine
Nachrichten über den Verbleib des Flugzeuges
„American Girl“ vor.

Schweres Automobilunglück. Jn Rodaun er
eignete ſich geſtern ein ſchweres Autounglück, bei
dem zwei Perſonen getötet und drei ſchwer verletzt

as Unglück T dadurch entſtanden, daß
das Auto infolge eines Reifendefektes ins Schleu
dern kam, gegen einen Baum fuhr und ſich über

gäſte den Zug verlaſſen hatten, fand man in dem ſchlug

Feuer im Seebad. Jn dem bekannten Seebad
Ocean TCity bei Neuyvork brach in der Nacht
zum Mittwoch ein gewaltiges Großfeuer aus, dem
die Häuſer von acht Straßenreihen zum Opfer

Es ſteht noch nicht feſt, ob es ſich um ein Verbrechen
oder um einen Unglücksfall handelt.

bares Das Feuer verbreitete ſich ſehr raſch, da
ie Gebäude alle ſehr leicht gebaut waren. Auch

mehrere er ſind ein Opfer der Flammen ge
worden. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.
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n Stge Sind 2 e ru Lelpziger Ftraße

i n14. n g es.te i
un in n in frütn unt.
Seſſorita h wird hiermit unter den ſeit dem l. Juli 1927 oder länger in Halle an

thischen Frisohe, mit Deinem spitz-bübischen Humor und mit der Melodie Julius ralkenstein
Deines Körpers bist Du nichts weniger J und eine Auslese der besten unter
als ein weiblicher Douglas Pairbanks. C 223 ihre

rigi- Kunst daran, der „Seligen ellenz“u r zu einem beispiel ſonen Lacherfolg zu
verhelfen.

Die Entwürfe find bis zum Z1. Jannar 1928, mittags 12 Uhr,
an das Städtiſche Hochbauamt Halle a. S., Rathausſtraße 6,ehe oder bis zum gleichen Zeitpunkt der Poſt zur Befsrdernn

bergeben.

Halle, den 10. Oktober 1927. Der Magistrat.

Fanverffag, dem 13. Oktober, 20 Uhr.
im „Volkshaus“, wird Gen. Groberaündorf) einen Vortra ber den

eichsſchulgeſetzentwurf halten. Da
außerdem noch wichtige Parteian-gelegenheiten zur r Edrase kommen,
wird erwartet, daß die Genoſſen mit
ibren Frauen zablreich erſcheinen.

Löbejün. r den 14. Oktoberabends 8 im Loka kat
Heyer“ erweiterte tgliederverfammlung. ortrag e eichetgge

abgeordn. Peters eblattleſer und Reichsbannerkame-
raden ſind freundlichſt eingeladen.

Frntes den 14. Oktober.Deligſ r, in der „Goldenentänerüar Mitgliederver-
aninng Vortrag des Reichstags
ab geordneten Gen. Hugo Saupe
(Leipzig) über „Weltpolitiſche Fragen

es aſfe freiſchaffenden, ſelbſtändigen Architekten ein Stizzenwettbewerba e ber S r e zu dem auch 6 auswärtige Architekten aufgefordert ſind.
par Aw dem v irk Re Chronique scandalense“ von Lenchiesstein Das Preis gericht beſteht den Herren:

us ezir 1 der Liebe 1. Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Halle a.222 h re n der e u r a 2. Untkverſitätsprofeſſor Dr. Karo, Halle a. S. n 4 ſMerſ et lonaen, jungor Oberbaudirektor Profeſſor Dr. Ing. e. h. Schuhmacher Hamburg,eburg. er. 20 Uhr. im Romantik der sudamerikanischen moiren und einem charmanten Kleinen ſſor German Beſtelmeyer München vom
S itgliederverſamml upg, Pampas mit Farsten nach dem Bäuhnenlustepiel S rat Joſt, Hal 4 9Se tseneien ne s uns z on Pronbor un S. atzpreisrichter iſt fi r die unter 3 und 4 genannten Herren: ſme zur außenpoiſtife Sohe Daniels Olca Tschechowa Profe t rer nur Werſegungt
r um Sollhabliges Er Oh, Sevorita, glutäugige Schöne, wie III Fritsch ein l. Preis in Höhe h 16 000 t 8

onnerstag. den 13. e r 7 r zwei der beliebtesten deutsohen Stars, ein 2. Preis in d von 10000 RM.
Zeche 20 Uhr. im u c Degen zu führen. Vnd spielen die tragenden Rollen! Sio ein 3. Preis in e von 8000 RM.

otel „Kaiſervoſ': Varteiverſamm- Soltan vtr i nioht Konnen J spielen gioh mit ihrem unvergleich- und 4 Ankäufe von je 4000 RM.nannte deren d Hat nen einer aus dem eriauchten lichen Quer die Herzen aller Die Geſamtſumme kann auf einſtimmigen Beſchluß des Preisgerichts e
ine Sie nen ſämtlicher 9hleght der S Wr7, p Deiner uschauer. an r v werden. r Lnehgtterehn tglieder 1 iege Pate ges en a es e Wettbewerbsunterlagen erhalten Empfangs nBockwig. J wird uns bewußt mit Deiner sympa- Hans Junkermann durch das Städtiſche Hochbauamt Halle gegen Ausweis koſtenlos. ste i

aliederve t

Dazu ar reichhaltige Betprogranm Den gas reichhaltige Beigregraun r S ei de VizHocdensäan en. Voſſespari Wintergarten
Täglich Sonnabend, den 15. OKtober

Kräftigen ittagstisch i Frauen Vortrag
u 75 Pfennig des bekannten Psyohologen Merelly.Thema: Wie verhütet man Alterg-

IPünktſich geweckt

BeginnSonntags Z. 30 Uhr, Merkiage 4 UhrBeginn
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

erschein ungen. Seelische Heil

v möglichkeiten. Der eigentliche Zweck derJ. e de dent r nern werden Sie des Wie die Frau den Mann feesein und aieo RheSache naheſteben, ſind wg 7 I m die zuvorias cher glücklich gestalten kann. Was jede Frau
Sonnabend den vom Uhrm Ltweiſter wissen muß. Die Gefahren der Flitter-Dölan. S bends 8 u s Kit G wochen. Soll die Frau rein in die Ehe tretend JeſſiHe: deſchlöhcen ne e Donner z wh Ist Keusohheit schädlich „Heiße“ u. „Kalteweiterte atteGenoſſe Walter Künne (Halle) r Drei arme Heine was

o r Regen mit Freitag 20. ue nen De
Ppelzmäntel, Peizzachen
v carn bis elegantesten

FPrauen. Was ist und wie enisteht Nifersuent?

Der lenkbare Storch, oderMädchen nach Wunsgch. Wann istempfüngnisfähig e
an Kreditwürdige

odne Anzahlung

eheaung ſind engekchaee ünſerer Hier bettatelien dalselvagues h See S 2GröbersOsmünde, Sonnabend. Der lugendwächterg Hatranen Filserzofas rog r r Am a eine den n wer n
grends s udr. im See Se I S Heigenchränt e Rordmöde! faohse, noräisohe Rottüuohse, Kurze n J Tier T
Gröbers: Erweiterte Mitgliederver- Z Aben däfetts Trmeagsniege! Kreuzfüohse, Wölfe, Sohakale e kinſährunjſammlung. Landtagsabgeordnete z a a on ijghti Auf Wunsch erndtt jede Besucherin ihr Heresäes graüs,Genoſſe Preſcher wir ſorrwar per kuszishtisehs usw.enoſſe Dreſcher wird ſprechen über flurgarderod. mar deitu Der Referent, Herr Merelly, ist als Verfasservaigiſche ſad, Wa t Anfang 8Uhr Kind ſische. Stühle ten der Brosohüre: Der lenicbare Storob“, bis weitKreunig un ger de ind w m e nuerwagen usw. u. e er a p r über die Grenzen Peutsehlands irigeeingeladen. icht aller n te rederpetten als ausgezeichneter Redner sehr beliebt. HerrMitglieder. vünetus un und zablreich S Moeroiiy spricht in seinem etwa zweiständigemzu erſcheinen. (e heit S Ferner liefern wir mit geringer Jon. J. Kaliga on einer der größten Spetial- Vortrage fliebend und fesselnd für jedermann
Atzendorf Kötzſchen Benng mit Enſemble 4 Anzahlung 2 ürschnermeister verständlich, über alles, was einen denkendenPerſonen fadriken Deutschlands kaufen Sie Monsehen interessiert. Fsie(20 Perf ung Halle a. S., Gr. Alausstrafe 35Ftankleben Gr. Kana. hie erren- wo e er mat bön, et n in laden gnimiWtieteteil mit

kudoff Halbe
Karten s Mk. I 1,50 u. 2,- an der Abendkasse.

Nur i ken ind in her ſo nSpnavend den 15. Oktober 1
20 ühr. im Bahnhof Damen Garderobe

r

eiche ichen, mStahtdraht u. Auf m
emeinſameMitgliederverſammlunTagen Die zit 2 lagematratzen von kinſaßd 7 Vnr. n. ang dReichswerbewoche. üm l- n. weit. 4 Attnktienen. Eiſenbetten mit Auflagereiche Beteiligung der ſed e ven ſ5. l. Oxtoder 0 matratzen von zgee e Halea e Werſtburt en. 2 Eheiſelongnes gute Be gyö

Sonnabend, den 15. Oktbr., 7 2 Telephon arbeitung vonLügen. Mtoliegerverſammſnng. So e
Genoſſe Lehrer Görſch (Halle) wirdeinen Vorttas über die weltliche l. i S

Schule halten. vollſtändigemttſtedt. Sonnabend, den 15. Ok n zu

Schlafzimm., kompl., eSofas, Chaifelongues, Fe erbett
olſterauflagen, kompl. Küm. aälßerſt n

Sehr gute Qualität
Bequeme Teilzahlung

W Fabatt Bande
kern Khomann Hale
Leipziger Str. 18 (Seitengeb.)

Fabrikniederlage der
Firma Guſtav Gaa, Gera

m ahnt s u. m kleinen Preiſen. a prechapp

Kaulhet ans T An be
meist eine h

Durch Harnsäure verdorbenes Blut
Stoffwechselstörungen, die folgendeS eReihen, Rheuma, Gicht, re Aderver-
kalkung, Fettlelbigkeit, Pickel, ungen, W Geschwüre,offene Beine, N

Stern n itgliederverſamm Kind. (auß. Feloris) Cprecapparuie

ung. Vollzähliges Erſcheinen wird die Hä
erwartet. Gäſte willkommen. Platten jn grober AuswahlSangerhauſen S
en w. en eeertrag des Geno em-Platte ſta 3,5le Iber o ne li S W ferster kamen 25-cm-Platte ſtatt Mk. 250 nur 2,

Alle Mitglieder müſſen n 15-cm-Kinderplatte Mk. 0,85
Gäſte ſind freundlichſt eingeladen. Max Fchnelder

Telephon 479

Merſeburg Leunge Luderſtue i Schmaleſtraße MerſeburgerStr.

I für Freitag anEisleben. geſetzte Frauengbend

der 7 a aruype ndet am Sonn-
abendabend i olkshaus“ ſtatt.GBen. Strau Kiciebltß ſpricht über

gen der ſation und Taktik.Aeges cheinen dringend er
wünſcht.

in 7 Montag,Deligſch. den 17. Oktober as
kommuntiſtiſche Mänſen (Keferent.

Parteiſekretär Buhle). Kinderwagen
Merſeburg. Aen e v aeagen
Wege untere gndenwasgen

nterhaltungsabengibt allerhand Ueberraſchungen. t a Kinderbetten entsäuert radikal Blut und Gewebe, hebet die
Tätigkeit der großen Ausecheidunge- Ent
giftungsorgane wie Leber und Niere, bellügelt die
Tätigkeit der kleinen so wichtigen Drüsen und
wirt ohne zu z2chwächen: 80 im Sinne
einer durchgreifenden e m daß
beispielsloso Erfolge damit wurden
„Schon jahrelang Gelähmte haben wieder
gehen gelernt. z fahren nachwenigen Wochen wieder 15 Kllometer weit

Rad und verrichten vchwere Arbelt.
Kein Tee Reines Naturprodukt!
Die 12 echten r r eind inApotheken, Drogerien und ReformhKusern
zu haben. Verlangen Sie dort oder direkt von

uns die neuen aufklärenden Schriften
CGEORGCG RICH. PFLUG G Co.

Gera 100. Thüringen

recht zahlreiche Beteiligung wird m
gebeten. un Tische

Schutzgitter
Budirollereher Nee

wie ſilb. Damen und sStets am billigsten
errennhren, Kolliers in größter Auswahl
rmbänder, Ringe, Auf Wunsch
Bluſennadeln uſw.

Spezialität: Trauringe
i (mod. J 333,750 und 900 geſtempelt.

Kndewagentat:

er en ParHalle, 61 Domplatz 9,gegenüber Alex Michel. 3 Nin. v. Marit.

Satx Schüssein, s Stück 0,95

Waschgamiiur, 5Ug., gr. 2,50
Perz.-Hafteekanne, extr. gr. 10

Porzellan Speigelelter, m. du. Coldrand 050

Fonelian-Kafteeservice, ülg., m. Dekore 3,85

v G ä W p. rer x



Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſtmitteilt, hat der preußiſche ilhte, u ine

wohlfahrt dem Staatsrat eine Verordnung
über die Lockerung der Wohnungszwangswirt
ſchaft vom 4. Oktober d. J. zur Kenntnis-
nahme überſandt. Die Verordnung loutet

Freimachung von Wohnungen folgendermaßen:
durch ſtädtiſche Amzugskoſtenbeihilfen Auf, Vrund der 1, 6 und 19 des Wehnungses vom 26. Juli 1923 des J 62 Ab-Der Magiſtrat Wohnungsamt macht auf. G des Geſege über Mirierſhes und

folgendes aufmerkſam: ter vom 30. Juni 1926 ſowieDie neuerlichen Mietſteigerungen haben manche des n 3 des Reichsmietengeſetes vom
Wohnungsinhaber, die ſich bisher den Beſitz einer deri r
ſelbſtändigen Wohnung noch erlauben konnten, vor miniſters h angeordnet.

die harte Notwendigkeit geſtellt, die eigene Woh z 1.
nung aufzugeben, um zu Verwandten innerhalbder Stadt oder nach außerhalb zu ziehen zum ten Waren r Junf r
Zwecke gemeinſamer und dadurch verbilligterſneue räumlich und wirtſchaftlich ſelbſtändige
Haushaltsführung. Der Magiſtrat weiſt Wohnungen hergefſtellt, e auf die neuen
erneut darauf hin, daß nach wie vor unter ge Wohnungen die Vorſchriften des Woh
wiſſen Vorausſetzungen in denjenigen Fällen Um e u v. u v l 7 r
zugsprämien aus ſtädtiſchen Mitteln dung; jedoch iſt im Falle des g 8 die Genehmi
gewährt werden können, in denen durch Zuſam gung der beteiligten Gemeindebehörden nicht er
menzug Wohnungen für den allgemeinen Woh forderlich.

nungsmarkt verfügbar werden. 2. Das Gleiche gilt, wenn im Einverſtändnisz mit dem Mieter durch Teilung einer benutzten
Wohnungsinhaber, die ihre Wohnung aufzu Wohnung der gleichen Größe neue, räumlich

geben beabſichtigen, erhalten nähere Auskunft im und ſelbſtändige Wohnungen herge
Wohnungsamt, Zimmer 16. ſtellt werden.

3. Als neue Wohnung gilt auch der Teil der
Künſtlerwettſtreit um die Akropolis“ dige Dohnung, in dem eine Küche vor
Der Magiſtrat erläßt heute die Ausſchreibung eines handen War g 2.

Wettbewerbes für die halliſchen Architekten zur Ge üb-ſtaltung des ſtädtebaulichen Geläudes auf W r u r
Felſen. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, ſind wenn der Verfügungsberechtigte ſich bereit er
dafür ſtaatliche Preiſe ausgeſetzt worden. Auch einige er g s
auswärtige Künſtler von Ruf haben die Aufforderung klärt, innerhalb einer von der Gemeindebehörde

erhalten, ſich an dem Wettbewerb zu beteiligen. r ef
Hoffentlich läßt ſich nun das Schiedsgericht bei ohnräumen neue räumlich und wirtk. oder mehre Entſcheidung nicht von altväterlichen Grund ſchaftlich ſelbſtändige Wohnungen herzuſtellen,

erſchie Ar a fuhru z bringegrnen, Zeitgemäßen ſind innerhals der Friſt die Arbeiten ausführt.

s 3.
Schutzpockenimpfungen. Wohnungen, die in den Fällen des z 1 her

er Die für den Monat S er. ur glich vox geſtellt ſind, werden pon den chriften desenen und auf ſpäter e chen n Abſchnittes c r 36) teichsgeſetzes
chtimpfungen finden nunmehr wie folgt ſtakk: Am über terſchnutz und Mieteinigungsämter ſowie

rege dem 18. und 25. Oktober ünd an J. November von den Beſtimmungen des Reichsmietengeſezes
in der Torſchule, Torſtraße. Am Mittwoch, dem ausgenommen.
19. und 26. Oktober und am 2. November in der
Talamtſchule, Dreyhauptſtraße. Am Freitag, dem
21. Oktober in der Wittekindſchule, Friedenſtraße.Am Montag, dem 24. Oktober in der Schule Halle

Trotha. Die Jmpfungen beginnen nachmittags 4 Uhr.
Alles Nähere iſt an den Plakatſäulen und am
Schwarzen Brett des Rathauſes zu erſehen.

Der Chef der Stifte gegangen.
Unmittelbar nach Abſchluß des Prozeſſes

Thiele-Lindemann vor dem Arbeitsgericht
iſt der Name des Herrn Lindemann als ver
antwortlicher Leiter der „Halleſchen Zei

rgeri Hall tung“ aus dem Blatte verſchwunden. Der allSchw r rich t v e. deutſhe Propagandachef iſt erſetzt worden durch
S eibungsprozeß. den noch germaniſcheren Harry E. Wein-

Am Mittwoch wurde vor dem Schwurgerichtſchenk. Die MittwochAusgaben der Zeitung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen zwei ſſind erſtmalig unter dieſer neuen Firma erſchienen.

Mädchen und eine ältere Händlerin wegen Der Bericht des olksblatt“ über den
btreibung verhandelt. Die Frau ſollte den beiden Prozeß der beiden deutſchnationalen Preſſemänner

Mitangeklagten die Frucht abgetrieben haben. Eins hat ungeheures Aufſehen erregt. Die Nachfrage
der jungen Mädchen wurde freigeſprochen, da der nach dem „Volksblatt“ an den Zeitungsſtänden iſt
Abgang tatſächlich auf einen Sturz vom Rade ſo ſtark geweſen, daß ſchon gegen 4 Uhr nachurückzuführen iſt und ſie mehr durch eigene und mittags alles ausverkauft ageſen iſt. Wie wir
remde Schwätzerei in den Verdacht einer ſtrafbaren hzren, ſoll das deutſchnationale Konkurrenzblatt
andlung gekommen iſt. Bei der Frau wurde von ges ThieleUnternehmens die Zeitungen aufge

der Anklagebehörde zuerſt Gewerbsmäßigkeit an fauft aben, um ſie in ihrem Kampfe zu benutzen.
ewige doch ließ das Gericht dies fallen und euch daraus W man, wie den Deutſchnatio
ewilligte beiden mildernde Umſtände. s junge alen im Wirtſchaftskampf je des MittelMädchen erhielt 6 Wochen Geſirnis mit Straf- liti recht iſt.

chub, de a e den t auch der politiſche Gegner recht iſ
onaten ochen uchungshaft; ihr wurdeder Reſt gegen Erlegung en Vute von 50 Mk. Neue Straßen.

ausgeſetzt. Natürlich betonte das Urteil wie d Zwei Ladenbergſtraßen.
die. Gemeingefährlichkeit der Abtreibungen dur Folgende Straßen in der Siedlung ſüdlich der
unſachgemäße Behandlung. Huttenſtraße S r und Röpziger Weg

werden neu benannt: a) die Straßen von weſtlicher
Halles Sozialrentner rühren ſich! in 7 Richtung (zwiſchen Böllberger und Röp
Am Sonntag fand eine ſehr gut beſuchte Mit r eg) Paſſe r Granauer Weg;

e des Zentralverbandes der Ar- die Straßen von nör licher in ſüdlicher en
eitsinvaliden ſtatt, die ſich mit Fragen der öffent wiſchen Huttenſtraße und Gemarkung Wörmlis

lichen Fürſorge beſchäftigte. Aus dem Bericht des r Weg (bis Paſſendorfer Weg), Benken1. Vorſitzenden ging rvor, daß die Stadt dorfe Ctea er
r ße, Ammen Weg; o) die Verbinbereit iſt, den Wünſchen der Sozi dungsſtraßen zwi chen dem Paſſendorfer Weg und

ukommen. Geklärt werden müſſe jed
alrentner entgege Granauer We lettauer Beuchlitzer Weg,n

die Verbirrage der Hauszinsſteuer. Es ginge nicht an, daß Rattmannsdo g; 9)die Etenerſtelle es Magiſtrets weigere, dieſe e Ben rräbe 77 Tr
zu erlaſſen, wenn öffentliche Fürſorge geleiſtet Weg ſüdlich des r r ſern
werde. Günſtig iſt der Stand der Mitgliederbewe Weg, Ein Lageplan liegt bis n J
gung. Weniger z die Kaſſenverhältniſſe, da ber dieſes Jahres im r e
die ſtändig wachſenden Ausgaben für Rechtsſchutz hauptſtraße 4, Zimmer I14, in der Zeit von 9 bis
und Porto nur ſchwer aufzubringen ſind. 12 Uhr (außer Sonntags) zur Einſicht aus.

Nach einer regen Ausſprache wurde beſ z. Ferner wird einſtweilen der Teil der Laden
am 4. November im „Volkspark“ ein Wohltätigkeits-t bergſtraße zwiſchen Merſeburger und Turm-
konzert zugunſten einer Weihnachtsfeier abzuhalten. ſtraße Oeſtliche e en Sag wüge
Als Mitwirkende haben zugeſagt das Mandolinen zwiſchen Liebenauer und Beeſener Straßeorcheſter und das Vurheneſlek Quarten Ladenbergſtraße benann.

Die Sozialrentner rühren ſich, helfen wir ihnen!
23 des 9 igen Beſtehens de

Autoabſturz vom Bahndamm. guthſgeiſtſhn e S r in die
i llte ein mit vier Perſonen beſetzterh r der Lettiner Straße in die Mans Vereinigung halliſcher Stenographenvereiue,

biegen. Dabei verlor der Führer die Syſtem am Sonntag, J Ok-r t agen und dieſer a en Bahntober, im „Neumarkt ihn eine Feſtſitzung
damm hinab. Das Fahrzeug überſchlug und bliebſab. Es wurde eine Entſch x angenommen,
auf den Schienen der Halle edter Eiſenbahn liegen. ſin der die Uebereinſtimmung der halliſchen Ver
Ein zu gleicher Zeit vom Hettſtedter Bahnhof abfahrender eine mit der Geſamtvertretung in der Frage der
Eiſenbahnzug konnte noch rechtzeit r Volkskurzſchrift zum Ausdruck gebracht wird. Die

dem Verordnungswege

z 4.
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkün

dung in Kraft.

Mit dieſer Verordnung iſt nun wieder ein
Stückchen vom worden.Die Beſitzer übergroßer Wohnungen dürfen
nun für die Räume, die ſie abtreten, jeden
Mietpreis verlangen. Für ſolche Wohnungen

iſt ebenſo wie für die in neuerbauten
ohnhäuſern dem Mietwucher Tür und

Tor geöffnet. Beſtehen bleibt nur der
z 2 des Wohnungsmangelgeſetzes, wonach bisherige Wohnräume ohne t der Be
meindebehörden nicht zu gewerrichen oder

S w. verwendet werden dürfen.Auch die Zuſtimmung zum Wohnungstauſch
bei abgetretenen Wohnräumen (5F 8 WMG.)
bleibt unberührt, ferner die Strafbeſtimmun-
gen des S 17 WMG., wenn 8 2 und S8 verletzt
werden.

Wir werden es ſicher noch erleben, daß auf
noch weitere Locke

rungen des Mieterſchutzes herbeigeführt wer-
den, wenn nicht durch eine andere Reichs-
regierung, deren Arbeitsminiſter die Zuſtim-
mung zu dieſen Verordnungen zu geben hat,
der feſtere Mieterſchutz wiederhergeſtellt wird.

Beruhigungstropfen.
Halbamtlich wird mitgeteilt: Jn der letzten Zeit

iſt in der Preſſe vielfach die Behauptung aufgeſtellt
worden, daß weitere Mieterhöhungen
bevorſtehen. Für ſolche Behauptungen fehlt
jede ſachliche Unterlage. Die zuſtändigen
Stellen haben ſich mit dieſer Frage überhaupt nicht
befaßt. Es iſt insbeſondere zum I. April 1988 nicht
mit einer Steigerung der Miete zu rechnen.

Die Mieter tun jedenfalls gut, dieſes Dementi
nicht allzu vertrauensſelig aufzunehmen. Jm Bür-
gerblock iſt man bekanntlich nur allzu ſehr geneigt,
dem Drängen der Wirtſchaftspartei, die rückſichtslos
die Jntereſſen der Hausagrarier vertritt, nachzu
geben. Es iſt wie daß man ſich ſcheut noch
vor den kommenden Reichstagswahlen die Maſſen
der Minderbemittelten noch einmal durch eine neue
Mieterhöhung herauszufordern und zu verbittern.
Um ſo ſchlimmer wird man ſie aber nach den
Wahlen ſchröpfen, wenn die Wähler den raub-
luſtigen Blockbrüdern am Wahltag nicht genügend
heimleuchtet.
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Möglichkeit eine Nachprüfung der Einheitskurz-
ſchrift mit dem Ziele, die ſtenographiſche Einheit
auf fortſchrittlicher Grundlage zu verſuchen.

Laſtkraftwagen und Straßenbahn.
Zu dem neuerlichen S eines Laſt

kraftwagens mit einem Straßenbahnzug, über den
wir geſtern berichteten, ſchreibt uns die Direktion
der Fernbahn l r Die Unfälle mitLaſtkraftwagen haben ſich in letzter Zeit derartig
Gauft. daß es notwendig erſcheint, mit allen

itteln gegen das unſachgemäße und leichtſinnige
Fahren der Kraftwagenführer einzuſchreiten. Es iſt
ſeit Februar, abgeſehen von Gefährdungen, die noch
glücklich abliefen, bereits

der achte Zuſammenſtoß von Laſtautos mit der
Fernbahn,

bei dem die Straßenbahnwagen ſchwer beſchädigt
wurden. Abgeſehen von den hohen Reparatur-
koſten, werden die Wagen auf Wochen dem Betriebe
entzogen. e war es, wie auch jetzt, der
chwere Anhänger des Laſtkraftzuges, der beim
m zwiſchen Straßenbahn und andern Fahr

werken hindurchzufahren, gegen die Straßenbahn
ſchleuderte. Dieſe Fälle zeigen augenſcheinlich, daß,abgeſehen vom unrichtigen rn die e
zwiſchen Triebwagen und Anhänger des Laſtkraft
uges nicht die richtige und genügende Führung be-
itzen, ſo daß die Anhänger ſtark ſchleudern. Von
n acht r mit Laſtkraftzügen ſind

zwei bereits gerichtlich abgeurteilt. Die Kraft
wagenführer ſind neben R der erheblichen
Gerichtskoſten mit je 100 Geldſtrafe belegt
worden, wobei nur aus mildernden Gründen von
Gefängnisſtrafe abgeſehen worden iſt

Angeſichts der zunehmenden Bedeutung des
Laſtkraftwagens im Straßenverkehr iſt verſtärkte
Aufmerkſamkeit dringend erforderlich. Und zwar
beiderſeits.

Um das Strafporto.
Das Reichspoſtminiſterium teilt zu den An

regungen auf Wegfall der Nachgebühr, die für un
zureichend freigemachte Briefſendungen erhoben
wird, mit:

Die Frage der Nachgebühren iſt durch den Welt
S für ſämtliche Länder des Weltpoſtvereins
indend geregelt. Hiernach iſt für nicht oder unzu

reichend freigemachte Briefſendungen eine über den
einfachen re hinausgehende Nachgebühr zu
erheben. Die Deutſche Reichspoſt iſt daher rechtlich
nicht in der Lage, eine von per eſtimmung des
Weltpoſtvertrags abweichende Regelung der Nach
gebührenfrage ſelbſtändig zu treffen.

Sehr bequem für den Herrn Poſtminiſter.

R e Ehrung für Profeſſor ring. Prof.Dr. e e e Univerſität Halle iſt vom
um Halten gebracht werden. S Volkskurzſchrift müſſeDas Schaffung einer wahren Volkskurz ſre S e davon. jederzeit gefördert werben Hierzu bietet die beſte Reichsinſtitut für Kunſtgeſchichte in Leningrad zum

Ehrenmitglied ernannt.

ar Einbahnſtraße vom verkehrten Ende
ommt Hänschen getrittrollertrampelt,

Entgegen ein Radfahrer ſtrampelt.
Ein Klingeln, ein Fluchen, ein Knall,
Der Schupo kommt und unterſucht den Fall.
Das Publikum hörte es nur raſſeln,
Und iſt dabei, den Fall zu bequaſſeln.
Der eine ſchreit: ſo ein Rabiter,

einen Dreikäſehoch nieder!
ndre bewundern den kleinen Athleten:

Er fuhr ja dem Großen das ehtas flöten.
Ob alles ſich noch ſo hitzig befunkt,
Der Schupo bleibt der ruhende Punkt.
Er lächelt ganz ruhig und heiter,
Sagt nur: „Bitte gehen Sie weiter!“

Reimerich.

Haltet die Verkehrsregeln ein!
Mit dem zunehmenden Verkehr iſt auch eine

Steigerung der durch dieſen hervorgerufenen Unfälle
verbunden. Tagtäglich hört man von Zuſammenſtößen
von Fahrzeugen, Ueberfahren von Menſchen und
Tieren uſw. Zweifellos können dieſe täglichen Unfälle
auf ein geringeres Maß zurückgeſchraubt werden,
wenn die beſtehenden n beachtet würden.
Ein großer Teil von Unfällen iſt auch nur auf die
Richteinhaltung dieſer Vorſchriften n
Da die bisher aus dieſem Grunde verhängten Strafen
nicht abſchreckend gewirkt haben, gehen die Gerichte
jetzt energiſcher vor.

Das mußte auch der Kraftwagenführer B. verſpüren,

der am 17. Juni auf dem h latze einenMalerlehrling überfahren hatte. r ne
führer war zwiſchen zwei in entgegengeſetzter Richtung
fahrenden Straßenbahnen in ſchneller Fahrt hindu
geflitzt. Da ihm durch die Wagen die Sicht verſ
war, hatte er den radfahrenden Malerlehrtingn nicht
bemerkt und ſo kam dieſer unter das Phänomobil
u liegen. Anſtatt ſich um den Ueberfahrenen zu
ümmern, wie es ſeine Pflicht geweſen wäre, fuhr er

eiligſt davon. Paſſanten halfen erſt den Jungen aus
ſeiner unglücklichen Lage. Der Staatsanwalt beantragte
wegen Fahrläſſigkeit 90 Mk. und wegen Entziehung
der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien durch die Flucht
45 Mk. Geldſtrafe. Das Urteil lautete entſprechend
dem Antrage.

Die Organiſation der 30 Millionen.
Die Entwicklung des Deutſchen Städtetages.
Der 1905 gegründete Deutſche Städtetag vertritt ſgrte die r rechtlichen Aufgaben einer

ſtädtiſchen Bevölkerung von insgeſammt mehr als
30 Millionen Menſchen. Er zählt zu ſeinen ordent-
lichen Mitgliedern 6 Städte mit mehr als 500 000
Einwohnern, 13 Städte zwiſchen 500 000 und
250 000 n 26 Städte zwiſchen 250 000
und 100 000 Einwohnern, 49 Städte zwiſchen
100 000 und 50 000 r 107 Städte zwi-ſchen 50 000 und 25 000 inwohnern, 76 Städte
Buren 25 000 und 10 000 Einwohnern und drei

tädte mit weniger als 10 000 Einwohnern, das
ſind 281 Städte mit zuſammen 25 299 700 Einwo
nern. Außerordentliche Mitglieder ſind 17 Städ
mit weniger als 10 000 Einwohnern.

Ferner gehören alle Landes- und Provinzial
ſtädteverbände dem Deutſchen Städtetag als Ver-
bandsmitglieder an. Hierdurch ſind neben den un
mittelbaren Mitgliedsſtädten dem Deutſchen
Städtetag r noch 918 kleinere Städte mit
uſammen 5 409 140 Einwohnern mittelbar angehloſſen. m ganzen gehören alſo dem Deutſchen

Städtetag die eigen 45 deutſchen Großſtädte

inwohner), ferner ſämtliche deut100 000
chen Städte zwiſchen 100 und 50 000 Einwoh-
nern und eine große Anzahl mittlerer und kleiner
Städte mit insgeſamt über 30 Millionen Einwoh-
nern an.

Aberfüllte
Der Reichsſtädtebund hat ſich an den preußi-

en Kultusminiſter gewandt und auf einen Be
luß des Landtags hingewieſen, demzufolge das
taatsminiſterium erſucht worden ſei, die feſt
eſetzte Schülerzahl, bei deren Ueberſchreiten eineVeltsſchulllaſſe als überfüllt gilt, von auf höch

ſtens 50 ehe Daraufhin hat der Kultus
miniſter eine Antwort erteilt, in der es r
der Anregung des Landtags, die ſeltseſ te Schüler
zahl bei deren Ueberſchreiten eine Volksſch e
als überfüllt gilt, von 60 auf 50 herabzuſetzen, i
der wirtſchaftlichen Notlage der ulve zur
zeit nicht nähergetreten werden kann.

Wieder wi ren Ballonaufſtiege. ZahlS e Serben Europas,
auch die Deutſche Seewarte in Hamburg, veran
ten im Laufe des Monats Oktober wiederum wiſſen
ſchaftliche Ballonaufſtiege. Die Einſender der ab
gefallenen g r erhalten eine Beloh
nung, ſowie Erſtattung der entſtandenen Unkoſten.
Die Meſſungen haben große Bedeutung für die
Vervollkommnung der ttervorausſage und den
künftigen Luftverkehr über weite Entfernungen.
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uns mit einem neuen
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zum Kampf de dealismus Stimmen aufbringeneine egen den Materialſsmus, des würde, als die gliederzahl mit be herlte
Molochs niemals i r den r u R d Stahlhelm paradiert. es doch kein Ge ungS ſich au r merke ſt e e wemja, x die heimnis, daß viele im zem nur aus Hugo Saupe (Leipzig) wird über
Soldatenſpiele W rig d VeſPere lichen Gründen Mitglied ſind. Bei ammenhang mit der deutſchendig die Deutſchen r e e än. Tine hhedere den Wahlen ſtimmen ſie do anders W enpolitik“ratswahlen beteiligen. Eine beſondere Nun ſollen ſich f. Skekkrek an jeder erade hie

n n. artei lehnte Redner akerab. lehnte den Parlamentarismus ab und
orderte ein anderes Wahlgeſetz, das die

die ols
t, auch ſo l denken und eibler
halb de bie ſoziale Arbeit in den Orts

Die erſte Hilfe m oft gruppen eine Hauptaufgaber Woher Herr Dueſterberg die Weisheit ger. S ln gen nommen hat, da e reiheitswille des dein
ſich dieſe notwendigen Kenntniſſe chaffen ſchen Volkes gelähmt ſt, möchten wir Kenfur t en Stahlhelm

In der Nacht 1.15 Uhr rückte dieFeuerwehr en der Langeſtraße timmen derjenigen ſtärker beivert
geſhege wat en e e in Sept ſtanden. Na

einha diger akamen nicht zu den.

veranſtaltet die Arbeiter-Wohlfahrt Mitglieder wiſſen. Die ten, die i
einen Abend- Kurſus, zu welchem Meldungen im finanziell aushalten, ſind es doch S die
Druckerei- Kontor Harz 42/44 entgegengenommen den Freiheitswillen des Volkes erſticken möch-

werden. ten; ſie möchtenFrau Auf das e Jnſeratbezüglich z des eigen Vkreny n
hingewieſen. die Verfaſſung und das WahlrechtOtto Reutter kommt ins „Moderne Wieſändern. Herr Vueſterberg will den Front
uns mitgeteilt wird, iſt Otto Reutter ab Sonntag, ſoldaten ein größeres Wahlrecht einräumen.
den 16. Oktober, für ein kurzes piel an das Dabei würde der Stahlhelm aber nicht gut ab
Moderne Theater in Halle verpflichtet worden. W denn in ſeinen Reihen befinden ſichHieſes Ereignis ſt ſchon deshalb als große Senſation

zu werten, da Otio Reutter mit dieſem Engagement r viele, die entweder noch die
zum erſten Male auf einer Kleinkunſtbühne auftritt

Saalkreis ts vorhanden iſt, dann wird es ſch
v nn rd man onAnterbezirk Halle- Saalkreis. Fw ändern daß die arbeitende Klaſſe dabei

Am Sonntag, dem 16. Oktober, vormittags unter den Schlitten kommt und
10 Uhr, findet im „Volkspark“, Halle, Burgſtr. 27, den Beſitzenden in den Parlamenten wie

eine der überall die Mehrheit geſichert iſt.Unterbezirks- Konferenz
ſtatt. Tagesordnung:

1. Das Agrarprogramm. Redner: Landtags
abgeordneter Genoſſe Klaußner (Storkow).

2. Das Wahljahr 1928 und die r r der uerfurrtei. ar Stadtverordneter Gen. Sch an m WMerſeburg- t
urg (Hoalle).3. Vorführung von drei großen Filmen. Ein neue LeungSiedlungsge biet.

Wir erſuchen die Ortsvereinsvorſtände, dafür Nach Mitteilungen des Landrats Guske in
Sorge zu tragen, daß außer den erien alle ſeiner Verhandlung des Merſeburger Kreisaus-Gemeindevertreter, Kreistags- und Provingialab n mit den Gemeindeyertretungen und Wirt

aften ſowie die Funktionäre an dieſer Kon sverbänden der ſieben Gemeinden des Zweck
erenz teilnehmen. verbandes Dürrenberg wird der weitere Ausbau

Der Unterbezirksvorſtand. des neuen Siedlungsgebietes planmäßig fortgeſetzt.
J. A.: C. Schaumburg. Das Projekt umfaßt die Errichtung von 1400

Wohnungen. Als Sie W v übernimmt der
Anzufriedenhe zialrentner. Landkreis Merſeburg die durch die Siedlung beAm Sonntag wer er Siam dingten r Laſten. Er plant

verſammlung des Zentralverbandes der Arbeits den Bau einer achtklaſſigen Schule für die Kinderinvaliden ſie den Saalkreis ſtatt. Der Kreis der Siedlungsbewohner. Den Straßenbau im
litt Shenlatt echte de 0e ſt e aengeen e gee e
richt, aus d vorging, er wird aus dem Lützener erwerk bezogen,e e e das der Kreis käuflich erworben hat. Ueber Liefeſation in der letzten Zeit große Fo
habe. Insbeſondere ſeien eine Anzahl neuer Orts rung elektriſchen Stroms wird mit der Saline ver
gruppen gebildet worden. Beſonders wichtig ſei vandelt.es, daß der Verband nunmehr offiziell i ſei Der Landrat forderte die Gemeinden zur Mit-
ſorgeausſchuß des Saalkreiſes vertreten ſei. Hier arbeit im Geſamtintereſſe ihrer Einwohner auf, da
könnte ſegensreiche Arbeit geleiſtet werden. Leider mit Bad Dürrenberg nicht nur für die We
ſei auf dem Gebiete der Sozialrenten noch manches n auch für die Eingeſeſſenen eine Stätte der
im argen. Jn anderen Kreiſen ſei man davon Erholung werde. In der L enden Ausſprache
n abgekommen und gewähre einen eindeii en betonten ſämtliche Redner die Notwendigkeit der
ſichtſatz. Ferner ſeien im Saalkreife Richt Eingemeindung bzw. der Erweiterung des Zweck

ſie verglichen mit ſolchen aus dem Regierungs verbandes.
ezirk Magdeburg, recht niedrig. Dort würden

zum Teil ſchon Richtſätze von 45 Mk. während im Saalkreiſe Richtſatz in der R BVolkschor. Die am kommenden
e e e terin Hitgtlederrerſemln, dee Vetſedeher Velteher
n e Wer ch teſte ht e wird ſich mit einer ſehr wichtigen Tagesordnung be
Kritik an dem Jechaun des Kreistages. Es ſHaftigen, Unter anderen ſoll der Anſchlugz an da
wurde eine im Sinne des Referats gehaltene Ent zu gründende ſozialiſtiſche Kulturkartell beſchloſſen
ſchließung angenommen, in welcher die Erwartung werden. Alle Sangesſchweſtern und Sangesbrüder,

auch die paſſiven Mitglieder, werden daher erſucht,r r r an dieſer hochwichtigen Verfammlung teilzunehmen.
nicht ſo hoch ſind, um aus der ſozialen Fürſorge Hſchewefenheit der SPD.- Mitglieder des Chors iſt
ausſcheiden zu können, muß die Sozialrente ſoſein, daß ein Nengenwühdiget Ken &ucg ichtj Rentenauszahlung. Die Auszahlung der Renten

wird.“ jan Sozialrentner erfolgt am Freitag, ab 15 Uhr,Die Vertrauensmännerkonferenz beſchloß fer- und diejenige an Kriegsbeſchädigte und Krieger
ner, den Rechtsſchutz a i hinterbliebene am Sonnabendvormittag während derwoche Wahehe v auzuvauen und eine Werbe in der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe.

In brühendes Waſſer gefallen. Am 10. Oktober
Reideburg. Verpaßte Gelegenheit. Von verunglückte der Anſtreicher Göbel aus Nellſchütz,einem Teilnehmer der Feſtlichkeiten aus Anlaß der et bei der Firma Büchſenſchütz im Leunga-

Einweihung der neuen ule erhalten wir ein werk. Göbel ſtürzte in einen Keſſel brühendem
Stimmungsbild, das alſo ſchließt: Der Feſtverlauf Waſſer und erlitt ſchwere Brandwunden.
zeigte, daß leider die Einweihung ſelber in aus einem ſchweren Zufamm er Autosgefahrenen Gleiſen vor ſich gin r war Ge an es Viele ſelig
legenheit zu einem Volks und Kinderfeſt, zu Kinder in der Weißenfelſer Straße. Dort ſtieß das ge!
aufführungen, Sprechchören, Tänzen, ängen ſchäftsauto des Fleiſchermeiſters Wiehe auf ein
Gelegenheit, die Schule mitten ins Leben hineinzuſetzen, Perſonenauto mit olcher Wucht, daß letzteres her
d rn u erwechken für die Schulſache t umgeſchleudert wurde. Beide Wagen ſchwer
eider ir müſſen uns an der Freude darüber beſchädigt. Als ein Wunder iſt es zu betrachten,

genügen laſſen, daß der ſtolze Schulbau trotz aller daß keine Perſonen verletzt wurden.
reaktionären und Segenſpieler da ſteht gleine U he Wirkungen. Geſternals T We e öge auch im einige junge Leute dermaßen ruheſtorenden Lai Wiehe e eker St e als Leitwort gelten daß v z Vienſttuende

8 ſchreiten wut Anſtatt nun den Anweiſungene ſentaublingen. Wo der Haſe geboren desſelben zu folgen, benahmen ſie ſich noch weiterſt, da läuft er wieder hin! So geht es auch renitent, 8 daß der Hauptattentäter ſiſtiert wer
dem Wirt in der „Wilden Zicke“. Der Mann warden ſollte, wobei ſich allerdings eine Katzbalgerei
bis nach dem Kriege Leutnant im Kriegerverein, iſt entwickelte. Zu deren Beendigung bei ziemlichem
dann aber radikaler Kommuniſt und „Rotfront“Rufer Auflauf waren drei Schupos notwendig. Es
geworden. Weil ihm nun verſchiedene Kommuniſten wäre doch ſchließlich notwendig, daß alle das Ar
dntreu geworden ſind, ſo liegt ſeit dem 1. Oktober beiterkleid tragenden Menſchen ſich auch menſchlich
uie deutſchnationale Allgemeine n aus. betragen würden, dann würden auch die des öfte
Hoffentlich kann er nun, wenn er längere Zeit dies ren zu hörenden abfälligen Urteile verſchwinden.

der Front nichts geſehen haben. Das weiß auch
Herr Dueſterberg, aber er ſpekuliert ſo, wenn
erſt Stimmung für die Aenderung des Wahl

vor 9

en v e 414 Ie e Wir u h F v rn
Theodorich der Große ſpricht

onnabend e en g. e da Sgiaſol der voltiſchen Per
natür ſein, daß die Rechtsparteien ja

der Landesve i eir e t enFarbe unſeres Volkes ſaſſen. Es wäre dann aber
m t. Da

das Dreiklaſſenwahlſyſtem wieder haben, pen ſolle die

ulbank den Kampf geführt werden ſo
rückten, als der Weltkrieg tobte, oder die von im Stahlhelm in Reinkultur.

Er will in die Parlamente hineingehen, aber lei ein ſaftiger Hamburger Seemannspriem trifft, zu den ſchönſten
eine ſelbſtändige Stahlhelmpartei lehnt er ab. l ins Eſſen geſpuckt wird.
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Bildimge arbeit

und zur r desdi davo dase n a

e h

ſe Fragen die h interauch an den Krankenkaſſen- und Betriebsrats nationale Arbeit r l
wahlen beteiligen. Das tun ſie ja ſchon, aber e La aheſtehenden n
z re In Sie thelms w. ten und Beamten auch beſonders ſtark betrieben

i 3dieſe Wahlen entſpringt aber auch nur wieder e ſeinen c er n gef n
der Verbundenheit mit der beſitzenden

Klafſe, Roißtſchjora. Dachſtuhlbrand. Am Diensmit dem Anternehmertum. Deſſen Ziele, dieſtas war durch unp a n
Lohn und Arbeitsbedingungen zu verſchlech e Land Veraſen Das in den Boden
tern und die ſozialen Einrichtungen abzu räumen des Stalles ausge e Feuer fand dortbauen, will der Ehihetn verwirklichen helſreichliche Nahrung, un haner it ſtand

fen. Herr Dueſterberg, einer ſeiner promi der Dachſtuhl in vollen Flammen. Durch die frei
nenteſten Führer, geniert ſich trotzdem n'cht, willige Feuerwehr konnte der Brand aber bald be
zu ſagen, die ſoziale Arbeit in den Ortsgrup-ſchränkt werden, vor allem wurde ein Uebergreifen

uptaufgabe ſein. Jedenfalls des Feuers auf andere Gebäude verhindert.
meint er aber damit die Bettelſuppen, die der Landsberg Rangierun i Beim Rangie
Stahlhelm hier und da verteilt, um ſich popu ren der Loren auf dem Anſd AktienMalz-
lär zu machen. Das iſt auch der ganze „Jdra fabrik erlitt der Arbeiter Friedrich Voigt w.
irsmus“, den wir an ihm bisher bemerkt einen ſchweren Unfall. Bei Transport einer Lore
haben, den Materialismus h jegen den mitiels Seilzugee r Art herte r te

d ger den rechtenDe nden wir durch den ſtarken Druck den Unterſchenkel brach.mnach be Voigt iſt nach dem Krankenhauſe Terlgen geſcha

wdeutet die Kampfparole des Herrn HOueſter

Kreis Liebenwerda
berg für die Stahlhelmgrößen:

Schlagt euch gegenſeitig die Köpfe ein

Bad Liebenwerda. Treibereien gegenJnwi das S Nachdem ſich unſer
und freßt euch ſelber auf!

Wir wünſchen dabei guten Erfolg.
chen werden wir dafür ſorgen, daß dem am ſüdlichen Abhang des Sandberg hat einen

undesgenoſſen im en können, der, was ſeine ideale Lage am
a g. ger bei den nächſten Woh ſeine Größe und ſeine Tribünenanl

ſ

Stahlhelm und ſeinen
agen

portplätzen der weiteren
Umgebung gehört, iſt das Bedürfnis dercha 28 einem geſunden und

n au er e nichtorden. eorgen. Und was iſt nun der Endeffekt? Geld- Sie er Plan I ſol San
trafe oder Staatspenſion wegen Larmes, Haus das ſo nach ſeiner Fertigſt g würdig dem
riedensbruchs und Widerſtan fegſe die Staats Sportp atz an d Seite ſtellen würde, aber leider

ieſem Gebiete hat dieſer Plan natürlich den Widerſpruch eini
wäre ſehr am Platze. wegt wigge triger, W m er die

Entgleiſt iſt am Dienstagnachmittag an einer in ihren „Jnte ſſen ge en“.Weiche auf da Bahnhof Merſeburg eine Perſonen Meere ollen noch vor Sirenen
ugslokomotive. Bis zum ſpäten Abend hatten die Merſeburg liegen, wobei immerhin zu w chenilfsmannſchaften zu tun, um das Hindernis zu be wäre, daß ſie noch zu einer Ka erledigt werden,

Hiwgen, ie Weiche wird ebenfalls einer ſofortigen die die Jnangriffnahme der Arbeiten e
eparatur unterzogen. möglichſt k373 ſtens das r im nächſten Hoc

ommer nwo ſtehenCracan. Die ſchuld hafte Gans. Als ein denn das Baden in der durchMotorradfahrer n e ie Do traße in der n h nßh“ und verſchmutzten Elſter iſt
Nähe des Ortsteiches paſſierte, geriet ihm eine Gans, unmöglich g

unter das Vorderrad. Der Motorradfahrer verlorj Bockwitz. Sprechtag. Das 7
dadurch die Gewalt über ſein Rad, fuhr gegen die hält hier am s dem 14. Oktober, von II bis
Bordkante und wurde heruntergeſchleudert. Er er 13 Uhr, im Gemeindeamt einen Sprechtag für

li bliche Verl Minderbemittelte, Krie r und Kriegera xt v Lützen Theſau-binterbliebene ſowie für Sozial Alein- und Vorzugs

Dürrenberg Bis 31. März 1928 fährt der ſrentner ab.
erſte Autobus ab Lützen erſt 10.48 Uhr vormittags.Der bisherige erſte Wagen nach Dürrenberg um Kreis Torgau
9 Uhr vormittags kommt in Wegfall. Die übrigen

Fahrzeiten ſind die alten. d Tor L i r e ileLützen. Motorradunfall. Am Dienstag dau. Die Weiterführung der Autolinie nabend g. ein von Leipzig kommender, Schildau nach Torgau, die r e an dem
Motorradfahrer dadurch, daß er einer Radlerin Einſpruch der Kleinbahn Schilbau---Mokrehna ge

cheitert war, ſoll jetzt doch durchgeführt werden.ausweichen wollte. Er erhielt erhebliche Verle 7 Pleinbahnle las e d ber tie den in
ruch zurückzuziehen, wenn man ihr jährlich eine

e gewähre. Sie fordert rund 1500 Mk.
Vorausſihtlich werden die maßgebenden Stellen ſich

damit einverſtanden erklären.

Mutter und Kind überfahren.
Die Mutter tot, das Kind ſchwer verletzt.

Jn Magdeburg wurde eine Frau Schrö
der mit ihrem Kinde von einem Lieferauto der
Egelner Dampfmolkerei ergriffen und zu Boden ge
riſſen. Der Frau wurde der Bruſtkorb eingedrückt.
Das Kind erlitt ebenfalls be erletzungen. Ehe

gewalt. Eine Beſſerung au

am Kopfe und wurde mit einem Auto nach
mitgenommen.

Dr. Wandersleb zum Landrat in
Querfurt ernannt.

Der kommiſſariſche Landrat des Kreiſes
Querfurt rr Regierungsrat Dr. Wandersleb, iſt
in der Sitzung des Preußiſchen Staatsminiſteriums
am 11. Oktober zum Landrat ernannt worden.

ärztliche Hilfe an der Unfallſtelle erſchien, war dieKreis Sangerhauſen
Frau verblutet. Das Kind mußte ins KrankenhausSan uſen. Der Herbſt im Roſarium. ingeliWenn 5 z und Juli zur Bei der Roſenblüte eingeliefert werden.

unſer r ne t e rner mit Roſenduft geſchwängerten Luft Fremde unSinne lockt, ſ. der gerhäuſer ſtolz auff Jn Tettenborn bei Nordhauſen prallte beim
„ſein“ Roſarium. Doch wenn der Herbſt die Blätter Rangieren ein Güterzug v einen anderen mit
der Bäume und Sträucher rot und z malt, wenn ſolcher Heftigkeit auf, vier Güterwagen
irgends mehr etwas blüht und die Kinder der des fahrenden e vollſtändig zertrümmert

ſich zum Winterſchlaf rüſten, dann muß der wurden. Die Wucht des Zuſammenſtoßes war ſo
erſchönerungsverein die Eintrittspreiſe für das t daß ein leerer Wagen ehoben wurde und

Roſarium herunterſetzen, will er auch nur einige die beiden nächſten ſich darunterſchoben. Eine ganze
Beſucher haben. Am Sonntag hat ſich das ſterbende h e iſt dabei zu Bruch gen
Roſarium epry reunden nochmal in ſeltener und bedeckte mit den Wagentrümmern den Boden.

ger u au den 38 a Aus der etnoch Roſen in allen Rot, Gelb und Weißſchattierun Aug Fremdenlegion zurückgekehgen, in den Kulturen um den Suenhiert Aus der Fremdenlegion zurückgekehrt iſt dex 38

v n h i r n jährige Schloſſer d. aus Saebe wanzig
Grün in allen Tönungen; braun, gelb, rot wahr n iſt un wer rn ſchen ber
e
üng und Sommer nicht geben kann, und doch legion transportiert wurde. H. der ſich auf 5 Jahre

ür die Fremdenlegion verpflichtete, wurde dannwaren die Parkwege faſt menſchenleer. k Ausbruch des J ſeinen deutſchen
Kelbra. r l Am Sonntag Kameraden interniert. Nach Beendigung des Welt

abend fand in der Sängerhalle eine Verſammlung des krieges wurde er wieder auf 5 Jahre „aufgenommen“.,
hieſigen Parteivereins ſtatt. Geoſſe Rößler hielt Nach ſeinen eigenen Ausſagen hat eseinen Vortrag über die Maſſenſchulung des Prole- Legion gut gefallen. Jedod wollte er auch einmal
tariats. Die intereſſanten Ausführungen des Redners ſeine Heimat r und er ging deshalb keine
wurden mit Beifall auf Beim Punkt neue Verpflichtung ein. Nach Frankrei ck
„Organiſatoriſches“ entſtand eine lebhafte Ausſprache, gekommen, arbeitete er in verſchiedenen franzöſiſchen

m bei der

ſtockreaktionäre Blatt auf dem Tiſche liegen hat, mit Und zweitens ſind ja die Grünen auch nicht zum
vollen Rechten wieder in den Kriegerverein eintreten, Veralbern da; ſie ſollen für Ruhe und Ordnung

allgemein wurde die Notwendigkeit anerkannt, dem Städten und ſchlug ſich ſo bis Deutſchland durch.dieſigen Parteiverein immer mehr neue Streiter für Seine Mutter, von der er als Jüngling Wie i
den Sozialismus zuzuführen. Genoſſe Stadtverordneter indeſſen hochbetagt geworden.



Sozialtſtiſche Arbeiter Sport
Internationale.

3 r J. Finnland.i Bundesfußballmeiſter.

7 werden die ür nenei nationale die von Kulvero und Helſinki3 Fran Der herausgeſ Jyry ſiegte 1:0, ez a11 Vereinen der einzelnen lverdände und Polen.an el in els ſpiele der Unterverbände. Die ahl der Der ArbeiterTurn und nd in Polen
Canena ob Amateur, oder c ja Zu 53 z Fr am 31. Oktober in Warſchau ſeinen zweiten

S ine t re eher Thee werden oerdienn dar nur an wé Kongreß ab.
n Erſatzteilen. Was Wunder, e „Ama-t ne An de c e in u als S h in b e man eigentlich r n. delterradoaloiet Sale Leiwais

v u er Seeben eri richt ngen 1 RegattaKi Sechsſitzers t) wä W e rufsmannſchaften Tun wird? i ſein en wa e e25 e er rt Mk.). Für die Olympiadeteilnehmer iſt übrigens vom r Radball- W r chen deSerienſpiel-Rachtrag. e an e Sente e herrſcht rein n u r angeordnetſ Sieger aus dem l kempfe in
Sonntag, den 23. Oktober. h Wieſo bringen denn worden, daß in der Zeit vom 1. Oktober bis 81. De Le OeſterreichFrankreich-Deutſchland, dem

1. Runde. 3. Klaſſe. c ſoviel ein kam die ngve W die Olympiadekandidaten nur an und dem
444 Uhr Sdgafſtädt re r a (Rerſedurg)

3 Uhr Fichte 1 cm Giate (dau)
mmendorf) Jngz

Runde. enUhr ASC. r SonaSportluſt 2 neng)„Queis 2 S anu wie e 38 Uhr
lausdei in tene un r

Der Termin u der Koyſſtener war am Mon
tag, dem 10. Oktober, Da verſchiedene Vereine
den Verpflichtungen noch nicht nachgekommen ſind, wird endltig als lußtermin Monta r 17. Ottoder, feſtgeſetzt.
u Fr. Oktober tritt Disqualifitation ein.

Die Sorge en Kurazack, Geyer, Eck (ASC.) ſind von
der Serie W Aue en. Canena 5 Mk. Strafe digt.antreten des Kele ters Spiel 167 (9. Okt.

n. den
Jwiſt w.
See c

i

g. er

deſtens eine Ruhezeit von 48 Stunden einzuhaltenSia vichtantreten des ESqhiedorichters SGanze haben. Die „Kanonen“ und die Rennbahndirektoren
tt. Schiedsrichter Rößler en eben Geld verdienen Sportliche Jntereſſen?

piel 134 (2. Okt.Spiel 132 ſt in Wörm r ſang
er Spiel 130 leitet Bornkeſſel

itet Schwimmer (Ammendorf).Spiel 160 findet um 10 u in a öna ſtatt. Spiel 130
ndet um 14 Uhr ſtatt. Spiel 176 findet um 13 Uhr ſtatt.
piel 161 findet um 15 Uhr ſtatt. Spiel 212 findet um

16 Uhr ſtatt.
Die nicht veröffentlichten Geſellſchaftsſpiele fallen wegen

der Serienſpiele aus.

Spiele im Leipziger Vezirk.

Othello). Spiel 192Ge
161 leitet ASC.

äft iſt Geſchäft.

5 der werktätigen Spieler,
er kommenden

chern herunter.

Der BDR. iſt Sportbehörde. Nur
n

v bahnleitungen ſch
Renn n en oneitung u r

i

S von Wer Beſtimmung,

II.

Die Fifa und der Lohnerſatz.
Lange wogte der Streit im internationalen Fuß-

ballverband wegen der Bezahlung des Lohnaus-

mſterdamer

ye,

ber 1 höcha drei auswärtigen Wettſchwimmen teilnehmen a Nie g. 21 Luckenwalde

ürfen. ſaftgelest. Beide S ften i Leiſtungen,w techniſch war a mr lemat man man eltenüberlegen. ſ e x
nutzte.

Von Berlin ertönen Klagen 77 den Beruf
ringſport, der r t wieder dort ſeinen Einzug halten
ſoll. Auf einer Unterlage von der Dicke eines Zen
timeters, die wohl als Schutzdecke für v

grlet en t ewerden mit allen ringeriſchen n Freier Krgftſportverein Eſſen.J hrter Kampf, würde hier 4 jedem Abend bei

voller Macht u Schwüngen und Bundesmeiſter des tet imſargen Niederwürfen Gehirnerſchütterungen und

viele andere ſchwere Verletzungen bringen. e
ſchon durch die Beſtimmungen des n
kampfes, die bei einer Niederlage ein zwei Sekunden
langes Feſthalten beſagen, die prächtigen Momente
und herrlichen Kombinationen aus der Brücke fort

eginn der

zu vnen
eldung

Fr. KV. e en m zum
desmeiſter, ein a ä
r und umſichtiger W in a ielL eiſter bewarben un t

weiten Male r

da ſich jeder über die Schulter rollen laſſen kann, ſo Tit e 32 der Entſ war Se e
werden durch die unzureichende Unterlage dar W v a le (Weſt-
Kampfmittel beſchränkt. Der Zuſchauer erhält nur z Derlin tu h bere (Südgruppe) 9.7.

zwang den Kraftſportverein r
z i Endkampf ſchlug Eſſen Dur 3ein ſtark verſtümmeltes Bild der modernen Ring

kampfkunſt. Zumeiſt wird die alte geboten,
wie ſie ſchon vor 20 und mehr Jahren geze i rn e
dazu die ſattſam bekannten Stellungen u

nternatio die in einem ernſten Kampf durchaus r h
t es

namentlich während

Haudball (Serienſpiele): nale. Der r der Fifa gibt jetzt fol mäßig und erfolgverſprechend ſind. Leider et e ere ins mitteilungenUfeſez l m len gende Regelung dieſer Frage bekannt: der Kritit des eher ſchlecht beſtellt, denn hr aſſe: uhr: Wurzen 2 Eilendu Die Zahlung von Lohnerſatz iſt allgemein upterſagt Aus dieſe ſetzt entweder gar nicht ein, oder erfaßt nicht n Sonaisrerſenn kg h
e ſe: Sir crur Oſtvorſtadt, w. W e W ehe an den Kern der Sache. Eine ſachverſtändige Kritik S e Aceſeh, ehe geren den 14. u
Klaſſe: 13 Uhr. Eilenburg 2 Paunsdorf 2. Turnerinnen: mmt der onalver r vollſtändige Ar ohn hätte es niemals 92 ber in tkei n l e Naltongavet zu den heutigen Zuſtän n kom abends Ter T Berſammlung ure ger Normannia Delitzſch. 16 Uhr. Eilenburg z e c m c n er h n al on men laſſen.

r (Serienſpiele):
Sportverein „Fichte“, Halle. ad Donnersta

n wie B. r r Turnſtunden im r wie ſedet
1. vneſei 15 Uhr. S 7 Schkeuditz. 10 Uhr. ErmlitzSchönefeld. 1. Jgd.-Klaſſe: 14 Uhr: indenau Schkeuditz

Geſellſchaftsſpiele, Handball:
Eilenburg 1-- Paunsdorf 1.

Krofeſſionalſport.
Pierre Charles, der belgiſche Schwergewichtsmeiſter, iſt wehrere Kämpfe nach Amerika ver

pflichtet wo.

Knaben: 12 Uhr. im Heben.

erhöhte den Rekord einarmin t von 150 auf 15935 P

en in r

Bundesrekorde des Arbeiter-Athletenbundes Reißen verbeſſerte er von 181 auf 190

Gundel vom Sportverein Memmingenſleiſtung von 115 auf 120 Pfund.

er (BerlinFriedrichsfelde) all inbeidernig

antamklaſſe einen Rekord von

Techni e Ausſchuß den 16. Oktovormittags im „Volkspart“. Teeund. jordnung: Siekenſda xr um oJavorreck (BerlinLurich) ſtellte im Fliegen chte, Halle an dda S Zlaywan
gewicht in beidarmig Reißen die Bundeshechſt. pag e wie o t. n e

11 Uhr; 2. Sperr en Sgwimenee e e v
gegen Schraplau. 18 Uhr: 2. Manſchaft Adlerrechts Stoßen im nderKlu llo“,nein Geknitkte Hoffnungen. tindel deinen x w. e r n

Der „Proletarierſport“ iſt nicht mehr. Mitglieder doden beſtimmt zu erſcheinen. (5435

Pfund auf. Willi Lagenbuſch Berlin Das in Berlin unter dieſem Namen heraus- e TS hie Bagni Scott, der Wehen erreichte im Mittelg un t in Preſſeorgan, das die Vriereſen e Rotenſ ar vorain a hen a ſir
am kommenden Freitag in Neuyvork ſtattfinden eißen rechts eine denn von 160 fund.Sportinternationale in Deutſchland vertrat, hat oaftliches und Frywin Alfred Vielepp; für r ler Rund
oſlte, m auf den Anfang des nächſten Monats ver Reißen rechts eine ſtleiſtung von 160 Pfund G Erſcheinen einſtellen müſſen. Finanzielle un und ſartg in c h e ehe

egt worden. (bisher 150 Pfund). n Rekord in beiwarmis Hwiertzteiten. h m. u F. T ent t.

Stäctische Sparkasse zu Herehure

Burgstraße Gegr. 1835 Fernspr. 87, 195
Arbeit, Ordnung, Sparsamkeit
Sind Dir nütze allezeit O

d. eberor 7
Rischmühle, Merseburg

la Welzen- und Roggenmehle

Futtermittel

Umtauschmüuerel
General Vertrieb tür Rerseburg

und Vmgegend:

de Antett-fertautelen l
Fernruf 82 Herseburg Fernruf 82
Kontor Nulandtstrabe (an Gtertadube)

Ritter Drogerie Th. Ebert ma acht
Wervner Heblfelatkl. kitterstr. 2 feroruf 215. Institut h t e mr

AugengläserDrogen Farben
Kolonialwaren Enulcuplan 13

Metaſſhettsteſſen
Ainderßbettsteſſten m Hoc u. Fletal!

in großer Auswahl preiswert,

S Veddy-Pöniche Steckner I 6.
Leinen-u, Wäschehaus Hersevurg, Burgstr. 5

Radio-Spezialgeſchaft
Radilo- Apparate aer Art

derun ſere Frſ
„Barta“-Anumulatoren

Einzelteile aller Art

Michel!

Briketts
Ansrkannt vests Marke

Merſeburg, Ob. Breiteſtr. 18

e erteen n

Nordßeimer
J

Sohnhe zu NMordheimer
Original Verkaufsreisenm nun auch n

e r M
Slegmund Danlel, betr.

Fernrut 749

A tet
J

C. F. MEEIS T R
Telefon 158 u. 160 Eisenhandlung Telefon 158 u. 160

Mersehbuurg Wreuſöenneur. B. v.
Gefon Heerde landw. Maschinen

und Goräts

Dax Städter

AN7“7ON VALDSORXID T
Merseburg Am Krummen Tor.

Lämtliche Zabedörtelle und Apparate

u Konkurrenzlogen Proisen

Carl Baum
weraebRitteretr. r a Burgstraße II

Reiekhaltiges
Haäte-, MOtzen- u.

Pelzwaren Lager

Das führende Haus
ar

Haushaltwaren
Niedrigste Preise

Möbel -ScholzIII
Willet Du das, kaufe bei

i r Btu u e MareanurBeusmet von Rotes annur l b Spozialitat: Lager von ea. 80 Muster-
zimmern und Küchen

z c



fein
Uefern Wir

polster waren
Retormbetten

ſWemen ſomcicion

nerren-Komekton

Kleine Anzahlung
Wöechentlich RM. die R. T

TWaren -Kreditreschäft r

G. m. d. H.
Halle, r UVriehstr. 4/5, Etage

Kartoffeſn
hochfeine gelbſleiſchige Jnduſtrie ſowie
Nieren, nur erſte Qualitäten, gut ſort., trockeneWare, empfiehlt für den Winterbedarf

Marl Lorheer, Kartoffel öroltanclung
Thomaſiusſtraße 43, Tel. 219 12.

Nanntakterwaren

Ueidenteſkk. lin
rr27272
la v MirKardinen, Schrdwares

a

Aatug! rgergesut! Woppenge
Der Herr, der am 19. Mai ds. Js.,

mittags 1 Uhr hinter zwei Herren für alle Berufe
und einer Dame vom Zigarrengeſchäft preiswert
Ecke Poſtſtraße und Leipziger Straßebis zum Leipziger Turm herging, wird Gehr Grunehbery

um Angabe ſeiner Adreſſe unt. V, H.
337 an die Exped. ds. Blattes erbet. Geiststr. 14

Pols ferwaren

Can Razemann
m Nriceinde 48.

Eingang Raulenderg)

Kredit auch
nach auswärts

Dauerwäsche

lack-Gürtel
Hosenträger

billigſt bei

Glauſhaer Str. 27.

S V n e e e e e e e ä ä n Minne

2 un

von

auslöser in bester Ausführung

n e
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p

Tisch- oder Schrankapparat

Schallplatten, für jeden Geschmack in riesiger Auswahl
Alle Teile wie Werke, Teller, Tonarme, Schalldosen, Selbst-

Großer Saison Ausverkauf
in Fahrrädern zu billigsten Preisen

DVRKOPP-Nähmasehinen
Hervorragend in Qualität und Leistung von

10, Mk. Anzahlung und Mk. Wochenrate an

S

Rannische
Straße 15

Teilzahlung
Knxahlung

Rest in Wochen oder Monefsraten nach Wunsch

T T er rer-Mäntel Anzügemit und ohne M äntel

pelz PolefofsKleider u Gehrock-Poleſofs
Gesoilsobaft Uebergangsmäntel

Kosfüme Sportanzüge
WVind-)acken Breeches- Hosen
Woll-)acken Gummi-Mäniel
Mädchen Mäntel e
Kinder- Kleider verSchuhwaren tlosen
für Frauen und Schuhe
Mäadohen für Männer und Knaben

Federbetten doerdinen

Carl Klingier
Halle a. Leipzigerstr. I1, Etage

Kein Caoden, kfing. I. Faondhberg
Vertr. für Merseburq u. Umq. Hugo Dies, Merseburg, Annenstr. 14

Bernhard TIle. Neumark-Petzkendorf, Bedraer Str. 16

T
Sinn Gewwellſhäftshans

Halle, Harz 42-44 4725 Fuhträder

n gg Sprechapparate
t S rs ß he che auf Teilzahlung.
Seiten Saubere Uebernachtung o W

v WKen ades, [Uner Hittaſ- 1. Heert Stann Schöne
mit eleter Betrieb UUlnnnnnnnnnnnnngnnnnn 0

Küche bis 1 Uhr nachts geöffnet
Gr. Fteinstraße 69

am Stadtbad.
Paul Junge

Könnern.

LIIITIIT
Freuberg-Bräu

D

Wie Koche ich gut und sparsorn? O
UVhr, abends 7 dis Oj in der Kehulktehe der Talamitaehuie Eingang

och Brat- und Backvorführungen
Jeden Donnerstag, naehma. die 5

Jeder Kursus amſat 2 Naohmittage oder 2 Abende
Lehrreieh und dabet Kostenlos,. Anmeldung bei der

Verwaoſtung der Sos- umd Wasserwerße
UVnterplan 12Telefon Magistrat 27681

w. r per Pfund graue M. 0,90 1,40
m per Pfund Mk. 3,75 4,50 5,25

mee per Pfund A. 10,
nan eInietta ung Drei von den einfacheten

z etungon bis zu den feinsten Indanthren-
arben

Fedcervetten mit guter Fullung
Oberbett Ak. 15,50 18, 29,Ünterbett Mk. 1450 16, s 32,
2Kopfkissen Mk. 8.50 iſ, 17, 21, 26,

z Stand Mk. 38.50 115,geicBetigten-gn n Patentmatr.
7 17, v wen a re tellen Mk. 24,50 28,

olz-Betts en33, 36, 40, usw.Kinaerpettgierign aus m A. 15,50

aus Risen r. i 23,
26, 28, 34, uswmee Mk- 7,75 11,

Bte Patentmatratzen M. 20,
Anfiegematratzen, 8 tenis mit Keil
Mk. 15, 21, 24, 36, 40,einteilig mit Ken dir. 12,-

Steppdeeken A. 12,75 s 19,50 23.
27, 30, usw.

Daunendeeken Mk. 5, 60, 70,
7 77 s W.W Ak. 8, 12, 15,Chnaiselongues Mk. 36, 40, 45, 50,-

53, 58, usw.BRett-Ohaiselongues Mk. 125, 140,
Schränke, weib, eiche u a ggbeing iackiert,

Mk. 47,50, 50, 65, 85 130, usw.Nachtsehränke Ter usW.
Schlafzimmer zu orstaunſſeh hiliigen Preisen.

Auswahl enorm. z Auf Wunsch Zahlungserieichterung.

L
e b und Zubringen kostenfret,

Bettenhaus Bruno lars
Kleine Ulrichstraße 2, Ringang Kanzleigass
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iebhaber in Südkalifornien dem Papagei
wendete n Eifer darauf, eine

e 3 Wanter ſeltſamen ca 5 ſei, gab
verirren en äntt u dem richtigen

Ein ver zu demKreuzung zwi e Antiſemit zu ſein.“

der Zweck
er zur Ant wurden, ſagte ren itän Broderſen
ich will er Papagei Jacko, der ein ſehr verwöhntes Vieh war:

„Jch muß jetzt fleißig Kartoffeln eſſen und du wirſt
au en.“ Und damit ſteckte ſie

n r Sr. rau aen bückte ſich, hob auf
wieder in den N

Bäcker überdrü S weiß man jedenfalls

benutzte der einſt die Ge it zur dieh hen v ſeg den hernnſreigen ſſeiteden Knaben e n el en ſhe-
e

Dort geriet er auf die

z e n une, vo ogel das Wort „Hallo“ lehren.mee Walbi rig er ihm langſam und dent
rer r d r Der Fefgtt. wendet gelangweilt den Kopf zur

s Seite und ſchließt die Augen.teineſchleuderer von ſeinem Hofe nter, holte o Hello nundie große Leiter und ſchickte ſich an, den ſeltenen er ch wiederholt er immer n Tallo

Vogel zu fangen. nv e en gar t Sclehng öftet der Popagei ein Auge nd
mit dem eigen 32 hof fragte: „Was! Heſetzt, bitte ſpäter afen
wünſchen

Darauf war Twiſſelmann allerdinge nicht vor. Der Papagei war der Liebling der Frau Oberbereitet. In ſeiner gr ichen machte [andes erichesfraſidentin Curtius ein kriegte die
er eine antwortete: e ente Frau Präſident es mit den Nerven und der Arzt
ſchuldigen Sie; ich dachte, Sie wären ogell“ ordnete an, den geſchwätzigen Vogel aus ihrem

a Zimmer einſtweilen zu entfernen.
Aerendal hatte mit einem w. Guts Lore kam in die unteren Räume, wo das Haus

nachbarn eine etwas feuchtfrö Ferne Es mädchen, die Zofe und die Köchin hauſten. Als die
war rabenſchwarze als der Gaſt Heim rau Präſidentin aber nach etwa einem Viertel

weg antrat. ahr i T ren Ter W natürlich denwieder ſofort in ihre„Nimm von der Diele die grobe Saterne mit er beſchreibt aber ihr Erſtaunen, als der Vogel

und
wein“

mand einen ier lagen w u
G e ren e en als erſtes dem

ndes Oekonome Legget, dem er das
mit letzter Kraft 5

er ängſtli
Miene na

„Nu, mit der Nof haſte nötig
2

Als im Kriege die Lebensmittel ſehr knapp
ihrem

e
e

c r

e

uſe angekommen,! J

S

Blick nder den Feſtplah.
Rednerpult der bekannte Schriftſteller Ottomar Enking.

und einen Teil des allerdings ſehr milden
inters in den r Anlagen in denſehr hoher Bäume auf.

in Beſitzer hatte dieſem e die Muſik
der Bremer Stadtmuſikanten beigebracht. Für die
Beſucher des Parks war es ſehr ergötzlich, wenn ſich

lötzlich aus dichten Baumkronen ein merkwürdiges
Wauwau und Kikeriki vernehmen ließ. Sie

geizten dann nicht mit allerhand Leckerbiſſen.
7

u e wer Wer See immer ſagte: „Laß die Olle klingeln, bis ſie ſchwarzz; Das im Park von London lebende
einen Boten an ſeinen Gaſt zu enden mit der wird!“ Papageiweib en Bill wurde kürzlich 100 Jahre
Bitte: „Wenn du Papagei und Käfig nicht mehr ver e 4 T n e epte r e m ar e

nun dieſe Reden aufgeſchn e. e i, ie ſe ren n mehr getan
brauchſt, ſchicke ſie mir mit dem Voten zurück „Ach, gnädige S ſagte di W

9Cohn hatt a her pas muß die Lore ſich beſtimmt aus v m Wienere einen n Wertvoller Fundweſtre hatte u r e h wäget p Unter den Aktenſtücken im tiz
Als Cohn mit dem Vogel e kam, ſchrie n Bremen nahm im 1912 ein weſt palaſt wurde kurz vor deſſen Einäſcherung ein bisdas Federvieh in einem z Fule Jude!“indiſcher Papagei aus der Wohnung ſeines Herrn her unbekannt gebliebener Geheimbericht des

Da wurde es dem Cohn zu bunt und er ſagte Reißaus und hielt ſich den ganzen mer und Polizeikonfidenten Ettore über Geſpräche ge

r im Film. Vor einigenTagen hat eine 10 Bann ſtarke Kolonne rege

teilung für Schädlingsbekämpfung der JG. Farben
werke im Berliner Tiergarten mit r
ſtäubern auf den Waſſerflächen des Parks vom Ufer

r 5 aus en ar r Jezeichnung „Leron“ fü ieſe arſperrt die Hnütenlarven, Waſſer leben und
an die Oberfläche kommen müſſen, um zu atmen,
von der Luft ab, indem eine mikroſkopiſch dünne
Oelſchicht ſich blitzſchnell über den ganzen er
Volke ausbreitet. Die zarten Larven können dieſe

per die Napoleon I. mit ihm auf Elba ge
ührt

ten Die Säuberung des Tiergartens von
nun für den Kulturfilm „Geſtach edl-te

lagegeiſter“ aufgenommen worden, ſo daß
wir demnächſt mit eigenen Augen ſehen können, wie
dieſe Blutſauger vernichtet werden.

ad Gururui FreisermadiBigung. Spezieſges ch Gummi-Bleder, Maſte z. Sr. Steimstr., in r
Draußen, jenſeits des Stadttors, ſtanden die

Speicher ſeiner Firma. Dort lagerte Getreide inDie Anterſten. zen u der h r ereiftEr ließ ſo gerne goldgelben KörnerGeſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel. durch die Finger rinnen und dabei ſeine Gedanken
Von Vietor Noack. über Felder und Wieſen ſpazieren. Zuweilen, wenn

8 Nachdruck verboten.) er, über ſeine Kontorarbeit gebeugt, den Kauf-
leuten zuhörte, die ihre Geſ h machten, ſah er

So marterte denn die Frau Kopf und 8 mit im Geiſte die mächtigen Handelsherren der Hanſa,

de m niben en en t o ſie e wie 3 ſie u er e e erwünſchte au iffe zu erwerben, die, reich miteinem Gelrelbehindier in die Lehre zu geben. Giunch befeehtee t Meere kreuzten. 9
Da begann nun ein neues Leben. Das bis

rige war nur Vorſpiel. Jetzt erſt hob Kch derr m Worten et Akt t es
Leben war ihm zuweilen wie ein Roſen

buſch; drüber ein Himmel voller Geigen. Doch nur
ten Akt. deucht es ihn ſo ſchön, und meiſt trieb anNicht allen Menſchen, aber wohl vielen iſt es pringender Wind Wolken über die Sonne. Dann

verſtummten die Geigen, und drückende Stille tratgegeben, Darſteller und zugleich eigener Zuſchauer ein. Sowie er nur e die Eltern dachte, wurde es

zu ſein. Nur wenige tiſch begabt; nochind dunkel in ihm.weniger benützen dieſe öale Wenige von wenigen Die beiden Leute litten nicht unter der Lorge,

nlaſſen Kritik vor ſich ſelbſt gelten, und die aller die ein ſchlechtgehendes Geſchäft mit ſich bringt.wenigſten nur ahen aus ihr kein JSeheimnis. ſolche Not h man z E. an Brot;
lter war ein grübleriſcher und kritiſcher Kopf. man kann dabei ganz wohlgemut leben. Aber tief

Eine Miſchung von Forſchungstrieb und Fantaſie
eigunoen, die einander widerſtreben

ſein Jnnenleben trugen. Zwei
ni

ne e r vertragen, vielmä miteinander hadern. ſer Hader,
lte ihn ſein ganzes Leben lang.

Gerade die Selbſtkritik war es, die in ihm bohrte
und wühlte, der er nicht zu entziehen vermochte,die ſein ſeeliſches et ber Wie eine

Fauſt und krö llbogen braucht der
nſch Selbſtgefälligkeit, das, was man allgemein

und fälſchli s „ſelbſtbewußtes“ Auftreten be

er er r das 7 ken dererde ſo außerorden vorteilhafte nden war
nicht in Walters Seele. Er war. vorm
Winde, und ſeine Haut ſo zart, daß das Aufflackern
ry Gefühles ſie wie Feuer rot durchſchimmerte.

an nannte ihn darum „ſchüchtern wie ein Mäd
chen“ und jedesmal mit dem lge, daß er dunkele ennoch täuſchten ſich, die ſo von ihm

achten.
Aber im Mai ſeines Lebens war das ſtärkſte in

ihm die Fantaſie. Sie verklärte die t iner
Lehrzeit. Da waren an idgrr Morgen viele Briefe
u öffnen. Die Briefe, er vordem geöffnet

tte, waren zu zählen; alle zuſammen während der
verfloſſenen fünfze ahre waren es nicht ſo viele,
wie er jetzt jeden Morgen aufbrechen durfte. Jeder

Brie h ein er r en darumverſchloſſen für jeden andern Namenrlri nd da kamen Briefe von weit, manche brochen ihre Aufmerkſamkeit und körperliche An
ſogar übers Meer her. Hing ihnen nicht noch der ſtrengungen.
Huft fremdländiſcher Blumen und Früchte an?! Es lag an ihrer Bruſt mit unerſättlichen Ver
Waren ſie nicht durchglüht von der Sonne Süd langen. Fühlte es ſich unbehaglich ſo teilte es
amerikas? m dorthin zu können! Er ſchloß dies in kräftigen Tönen mit. Es kannte da gar
die Augen, ſeine Fantaſie trug ihn keine Rückſicht, ſchrie und ſtrampelte wütend, ob

unglücklich macht Liebesleid.
Die Mutter war noch ſehr jung, faſt noch Kind,

als h Jn ſcheuer Neugier trat ſie ken
in d Heftigkeit des Mannes entſetzte ſie.
Wie der Wüſtling ein ſchützendes Hemd, zerriß
er ihre Scham keit. Jhr W. wurdeZwinger ſtatt der Liebe. zog ſie es
vor, den Reſt der Nacht im e am Fenſter des
Wohnzimmers zu verbringen. Von dort aus ſah
fo das Rathaus. Zwiſchen den ſtarken Säulen vor

m Portal pendelte, wenn Wind wehte, die große,
mit einem hübſchen Gitterornament verzierte La
terne. Das ſchwankende Licht trieb neckiſches Spiel
mit Schatten. Die einſame Frau am Fenſter zählte
Stundenſchläge. Sie kannte den ſchweren Tritt des
Nachtwächters, deſſen Hornruf ſie beruhigte. Sie
beobachtete die Tür des Ratskellers, und ihre
mißbilligenden Blicke
die oft erſt lange nach Mitternacht herausfanden.
Sie machte erſtaunte Augen, wenn ein entlaufener
Hund ſuchend umherlief, ein Kater zum Stelldichein
ſchlich, ein Wagen über das holprige Pflaſter pol
terte. Und wenn in der dunkeln Häuſerfront ein
Fenſter hell blieb, überlegte ſie, wer wohne
und erwog teilnehmend, ob jemand krank geworden
ſein könnte.

Jm zweiten Jahre ihrer Ehe bekam
Jungen und damit Pflichten und Wünſche, die

e mhihwen Jnhalt und Ziel gaben. Sie liebte
Das Knäblein beanſpruchte ununter

den

olgten die Turkelbrüder,

es nun Tag oder nächtliche Schlafenszeit war. Ließ
man es warten, ſo wurde es furchtbar ungemütlich.
Dabei war es manchmal recht ſchwer, die Wünſche
des Kleinen zu verſtehen; denn er bediente eeiner beſonderen Ausdrucksmittel, deren Sinn die
unge Mutter erſt nach und nach ergründen konnte.

er die übeln Gewohnheiten und auch der Duft
ſeiner Windeln vermochten nicht, ihre helle Liebe
zu verdunkeln. Alles gemahnte fe daran, daß ſie
jetzt ein Lebenswerk zu ſchaffen habe, geboren aus
e Fleiſch und Blut, belebt von ihrer
eigenen Seele, von ihrem Geiſt.

Der Vater war anders. Allerlei gute Anlagen
waren auch in ſeiner Seele; manch ſchöne Begabung
regte ſich. Natur war mit offener Hand über ihn
hingegangen wie der Sämann über die Scholle.
Aber böſes Korn war zwiſchen geraten, das mit
trotzender Kraft Wurzeln trieb, die den zarteren
flanzen Nährſtoff entzogen. Seine geiſtige Ent

wicklung litt unter der überwuchernden Mächtigkeit
des Trieblebens, das ſich in dem Maße auswuchs,
wie ſein Eheweib abgeneigt war, ſich ihm zu opfern.
So verkümmerte Edles in ihm. Seine Ethik geriet
in W und auch ſein Wiſſensdrang verſumpfte.
Seine
Er war ges und ſchlank, üppig ſein Haar, und ſein

Sein Geiſt war
Moral. Seiner

Kampf um das Weib kannte er nicht; das e T

Seele. Der andere errichtet in einem Sandſtein-
palaſt doch nur ein Mauſoleum für ſich, und Gold
und Edelſteine bleiben tote Güter in ſeinen Händen.
Wehe aber dem Unglücklichen, der ein Schauſpiel
aus ſeinem Jammer macht. Wenn einer noch ein
guter Schauſpieler wäre! Aber Waltern's Vater
war ein rechter Schmierenkomödiant. Es mangelte
ihm Stilgefühl. Seine Mittel waren grob, wirkten
n grotesk; auf die Dauer langweilte er. Er

klamierte Balladen über ſein Geſchick; verglich ſich
mit einem Adler, deſſen Fänge mit Ketten gefeſſelt
dem die Schwingen beſchnitten, den Zentnerkaſten
in Niedrigkeit gefangen hielten. Seine dunklen

und Kind große Szenen auf; ließ ſich la egeſtreckt übers Sofa auffinden. as Fläſeh en,

mit Totenkopf und Kreuz gezeignet. iſt der ermat
tenden Hand entglitten, über den Teppich gerollt.
Der Knabe ſchreit in Herzensangſt; er ſtürzt ans
Fenſter; da wird der „Tote“ plötzlich wieder leben
dig, packt den Jungen und legt ihm die Hand auf
den Mund und redet beruhigend auf ihn ein. Ei
andermal läßt er ſich dabei überraſchen, wie er den
Revolver an die Schläfe ſetzt. Kampf mit dem
Knaben, während die Mutter händeringend betend
auf den Knien liegt; Kampf um die Waffe, die
nicht geladen iſt.

So pflanzte er Grauen in ihre Herzen. Oft
flüchteten ſie in krampfhafte Umarmung zuein
ander. Aus dem frohen Knaben iſt ein Geſpenſter
e geworden. Blutbäche fließen durch ſeine
Träume. Am hellen Tage hört er das ſchwingende
Rauſchen der Raben. Nie ohne Bangnis kehrte er
am Abend heim, nie ohne düſtere Ahnung, der
Vater könnte ſein ſtehendes Wort wahr gemacht
aben: „Bald werdet ihr mich hängen ſehen!“ Seine
hantaſie war immer üppig, ob ſie über

felder in Sonnenaufgang oder mit verhülltem An
eſicht und tragiſcher Gebärde in Finſternis führte.
r grollte dem Vater, der doch der Unglücklichſte

und Einſamſte von ihnen dreien war, der auf ſeine
Art Wegen zu gewinnen trachtete, um Menſchen
liebe buhlte und doch auf jedermann abſtoßend
wirkte, bei niemand Glauben fand. Gewiß, er
a Komödie: er ſpielte aber aus innerſtem

range, er frönte dieſem Spiele. Er wußte, wie
Weib und Kind darunter litten und war doch zu
chwach, zu hemmungslos, um ſich dem Zwang
einer Neigung zu entwinden. Er war unglücklicher
als jene beiden. Schwermut und Sinnlichkeit ver

ſich in ihm zu einer ſchwelenden Flamme,
ie ſeine ganze Kraft, ſeinen ganzen Lebensmut,

ſein Lebensglück langſam verzehrte und weder
glänzte noch wärmte.

Walter hatte nicht nur die Mutter, die ihn mehr
als ſich ſelbſt und ihn nur allein liebte; er hatte
andere Götter neben ihr. Da war Freund Trau-
gott und Frau Sidonie.

Noch als ſchon längſt die Zeit Moos über ihrenGrabſtein hatte weſen laſſen, war's ihm, als
tränke er Duft von Lilien, wenn er, in einſamer
Stunde Erinnerung heraufbeſchwörend, leiſe ihren
Namen ſprach. Sie weckte Liebe in ihm, eine ganz
andere als Kindesliebe, Liebe, die wie Fruvringe
abend ums Herze ſtrich, wenn Dämmerung ſich ü
Blütenknoſpen legt, Nachtigall anſchlägt, dſichel
u glänzen beginnt. Zuweilen war's ihm, als er
lickte er inmitten der Frühlingspracht das ſonnen
ebräunte Geſicht jener kleinen „Dorfhexe“, dieo Urſel nannte. r das war, wie wenn

en der Chorknaben ſich in hallenden Glocken

Augen ſchwammen in Rührung. Er führte Weib
lang miſchten.

Gortſetzung folgt.)

t nicht durchſtoßen und müſſen deshalb ercht nich chſtoß re

e c
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